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Über diesen Bericht.
Seit 1996 informiert die Telekom im Rahmen der Corporate-Responsibility(CR)-Berichterstattung die interessierte
Öffentlichkeit über ihre Ziele, entsprechende Aktivitäten und erreichte Fortschritte in ökonomischen, ökologischen
und gesellschaftlichen Bereichen.

Den Titel „Wir leben Verantwortung." verwenden wir zum vierten Mal in Folge, da er Ausdruck für ein dauerhaftes
Bekenntnis zu CR bei der Telekom ist. Bis 2015 wollen wir unser Ziel erreichen, in der globalen Informations- und
Kommunikationstechnologiebranche führend bei der Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung zu sein. Hierbei
dient uns der CR-Bericht als zentrales Kommunikationsmedium: Wir legen unseren internen als auch externen
Anspruchsgruppen offen, welche Fortschritte wir zwischen März 2011 und Februar 2012 auf diesem Weg erreicht
haben und welche Ziele wir uns für die Zukunft setzen.

Weitere Quellen zu CR-relevanten Inhalten.
Neben dem vorliegenden CR-Online-Bericht 2011 stellen wir unter anderem im Geschäftsbericht, im
Personalbericht und im Datenschutzbericht Informationen zur Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung zur
Verfügung. Auf dem Verantwortungsportal berichten wir laufend über aktuelle Aktivitäten des Konzerns im
Zusammenhang mit CR. Die internationalen Landesgesellschaften geben auf ihren Internet-Portalen und in eigenen
Publikationen Auskunft über ihr CR-Engagement.

Um die Komplexität unserer Berichterstattung zu reduzieren, sind an vielen Stellen Verlinkungen mit anderen
internen und externen Websites gesetzt. So sind die Informationsangebote der Landesgesellschaften
beispielsweise über deren jeweilige Profilseiten im CR-Bericht 2011 zugänglich.

Berichtszeitraum, Geltungsbereich und Zielgruppen.

Als Konzernbericht schließt der CR-Bericht 2011 viele Landesgesellschaften ein, an denen die Telekom
mehrheitlich beteiligt ist. Abweichungen sind entsprechend gekennzeichnet. Der vorliegende Bericht knüpft an
den CR-Bericht 2010/2011 an. Der Berichtszeitraum der inhaltlichen Themen erstreckt sich vom 1. März 2011
bis zum 29. Februar 2012. Alle quantitativen Daten und Kennzahlen beziehen sich auf das Kalenderjahr 2011.
Abweichungen sind entsprechend gekennzeichnet. Mit dem vorliegenden CR-Bericht wenden wir uns im
Wesentlichen an Analysten und Investoren, CR-Ranking- und Ratingagenturen sowie
Nichtregierungsorganisationen. Gleichermaßen wollen wir auch Vertreter aus Wissenschaft, Forschung, Bildung
und Politik ansprechen.

Im Rückblick: CR-Berichterstattung der Deutschen Telekom.

Bereits seit 2003 berichtet die Deutsche Telekom über ihre Nachhaltigkeitsaktivitäten: Von 2003 bis
einschließlich 2006 veröffentlichte der Konzern jedes Jahr einen kombinierten Personal- und
Nachhaltigkeitsbericht. Auf diese Weise konnten wir das gestiegene Informationsbedürfnis unserer Stakeholder 

 an ökonomischen, ökologischen und sozialen Fragestellungen noch besser befriedigen. Mit einem
Zwischenbericht im Jahr 2007 schufen wir den Übergang zur heutigen CR-Berichterstattung. Seit 2008 legt der
Telekom Konzern jährlich einen ausführlichen CR-Bericht vor.



Online-Berichterstattung seit 2010.

Um den Anforderungen und Nutzungsgewohnheiten unserer Stakeholder  besser gerecht zu werden,
veröffentlichen wir unseren aktuellen CR-Bericht ebenso wie den vorangegangenen ausschließlich im Internet.
Der CR-Online-Bericht 2011 ist seit dem 29. Mai 2012 in deutscher und englischer Sprache verfügbar.
Service-Funktionen wie der Download-Bereich, Such- und Dialogfunktionen sowie interaktive
Kennzahlendarstellungen erleichtern die individuelle Nutzung. Neu hinzugekommen ist das Element „Mehr
erfahren". Über ein Drop-down können hier zu vielen Themen Hintergrundinformationen, die über die
Darstellung der aktuellen Fortschritte hinausgehen, aufgerufen werden.

Parallel zum vorliegenden Online-Bericht haben wir in diesem Jahr ein E-Paper mit einer Zusammenfassung der
wesentlichen Fortschritte im Berichtszeitraum herausgegeben. Die Landesgesellschaften können die Publikation
um eine Zusammenfassung ihrer individuellen CR-Aktivitäten erweitern und für ihre eigene CR-Kommunikation
nutzen. Mit dem Verzicht auf eine gedruckte Ausgabe schonen wir Ressourcen.

Der nächste CR-Bericht wird im zweiten Quartal 2013 erscheinen.

Auswahl der zentralen Themen für den CR-Bericht 2011.

Zur Auswahl der zentralen Berichtsthemen führten wir im vierten Quartal 2011 einen mehrstufigen Materiality-
beziehungsweise Wesentlichkeitsprozess durch. Dieser ist fester Bestandteil unserer jährlichen
CR-Berichterstattung. Er ist ein Instrument, um jene Themen zu identifizieren, die für unsere internen und
externen Stakeholder  von größter Relevanz sind.

Struktur des vorliegenden Online-Berichts.

Der CR-Online-Bericht 2011 ist als Fortschrittsbericht konzipiert, in dem der Fokus auf den wesentlichen
Entwicklungen im Berichtszeitraum liegt. Über die vertikale Navigationsleiste gelangt der Leser zu den sechs
zentralen Kapiteln des Berichts:

Netze■

Kunden■

Gesellschaft■

Beschäftigte■

Lieferanten■

Klima & Umwelt■

Im Gegensatz zum Vorjahr enthält der CR-Bericht 2011 ein eigenes Kapitel „Netze", das die Themen „Netz- &
Infrastrukturausbau", „Mobilfunk & Gesundheit" sowie „Umweltfreundliche Netzinfrastruktur" zusammenfasst. Im
Vorjahr waren diese Themen in verschiedenen Kapiteln enthalten. Mit der Zusammenfassung der Themen zu
einem eigenständigen Berichtskapitel tragen wir der gestiegenen Bedeutung des Themenkomplexes Rechnung,
die sich aus der Materiality-Analyse  ergeben hat.

Auf der jeweiligen Kapiteleinstiegsseite sind drei Materiality-Matrizen zu unseren drei CR-Handlungsfeldern
abgebildet. Die für das jeweilige Kapitel relevanten Themen sind farblich abgehoben. Die grafische Darstellung
(Schriftgröße und Position in der Matrix) ergibt sich aus der Relevanzbewertung durch unsere Stakeholder .

Ergänzt werden die genannten sechs Kapitel durch drei weitere:



Im Kapitel „Strategie & Management" werden die Steuerung der CR-Prozesse und die konzernweite■

Verankerung der CR-Strategie der Telekom dargestellt.
Ein Großteil der Landesgesellschaften, deren CR-Aktivitäten in diesem Bericht beschrieben sind, wird auf■

Profilseiten dargestellt. Diese sind als Unterseiten des Menüpunkts „Landesgesellschaften" zu finden.
Im Kapitel „Kennzahlen" geben konsolidierte und kommentierte Kennzahlen Aufschluss über unsere■

Fortschritte in den vergangenen Jahren.

Betriebswirtschaftliche Prüfung.

Ausgewählte Kennzahlen des CR-Berichts 2011 aus Deutschland sowie von den Landesgesellschaften Magyar
Telekom, OTE, T-Mobile USA und T-Mobile Netherlands wurden durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
PricewaterhouseCoopers (PwC) einer betriebswirtschaftlichen Prüfung unterzogen.

Geprüft wurden außerdem folgende Kapitel:

Strategie & Management■

Lieferanten■

Kennzahlen■

Eine Bescheinigung über die betriebswirtschaftliche Prüfung befindet sich unter dem Menüpunkt
Prüfbescheinigung.

Alle geprüften Inhalte dieses Berichts sind mit  gekennzeichnet und haben unverändert Bestand bis zur
Veröffentlichung des nächsten CR-Berichts.

Umsetzung internationaler Reporting-Standards.

Der CR-Bericht 2011 der Telekom erfüllt die geltenden Leitlinien (G3) der Global Reporting Initiative (GRI) in
vollem Umfang. Dies gilt auch für das auf Unternehmen der Telekommunikationsbranche anzuwendende „GRI
Sector Supplement der Telekommunikationsbranche" in seiner Pilotversion aus dem Jahr 2003. Die
Übereinstimmung mit beiden Anforderungskatalogen wurde von der GRI geprüft, die hierfür das höchste
Application Level „A+" vergab.

Der vorliegende CR-Bericht 2011 dient auch als Fortschrittsbericht (Communication on Progress – COP ) der
Telekom im Rahmen des Global Compact  der Vereinten Nationen. Einen Überblick über konkrete
Maßnahmen zur Verwirklichung der Global- Compact-Prinzipien bietet der Global-Compact-Fortschrittsbericht.

 



Neue CR-App „We care“.

Ergänzend zum Online-CR-Bericht der Telekom entwickelten wir im Berichtszeitraum die CR-Applikation „We
care" für die Smartphone-Betriebssysteme Google Android  und Apple iOS  sowie Tablets. Mit einer
interaktiven Darstellung unseres CR-Engagements führt die App  in die große Bandbreite  des Themas ein –
einfach und spielerisch, aber auch selbstkritisch. Verweise an geeigneten Stellen verbinden die App  mit dem
CR-Bericht. Mit dieser innovativen Ergänzung wollen wir eine breite Zielgruppe für das Thema unternehmerische
Verantwortung begeistern.

Mitarbeiter malen für den Klimaschutz.

Ende Januar 2012 forderte die Telekom ihre Mitarbeiter auf, auf künstlerische Art und Weise zu zeigen, was sie
selbst oder die Telekom für den Klima- und Umweltschutz tun. Ziel der Aktion war es, die Beschäftigten aktiv in
die Berichterstattung einzubinden und die Auseinandersetzung mit dem Thema Klima- und Umweltschutz zu
erhöhen. Insgesamt wurden 55 Kunstwerke von 40 Mitarbeitern eingereicht. Alle Beiträge sind in einer digitalen
Bildergalerie im Rahmen des CR-Berichts 2011 ausgestellt.
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Vorwort des Vorstandsvorsitzenden.

René Obermann, Vorstandsvorsitzender, Bonn, Deutschland.

Sehr geehrte Damen und Herren,

viele Entscheidungen in Politik und Wirtschaft müssen schnell getroffen werden und zielen auf die nahe Zukunft.
Wir dürfen dabei aber nicht den Blick auf langfristige Herausforderungen verlieren – beispielsweise die
Energiewende, die von der deutschen Politik beschlossen wurde. Bis dieses Ziel erreicht ist, ist noch viel zu tun. Es
sind längst nicht alle Voraussetzungen für das Gelingen der Energiewende geschaffen, auch wenn viele deutsche
Unternehmen mit guten Lösungen bereitstehen.

Die Deutsche Telekom bietet eine intelligente Steuerung für moderne Stromnetze. Diese Steuerung verbindet
Verbraucher und Erzeuger miteinander, damit Strom verbrauchsorientiert produziert und verteilt werden kann.
Intelligente Stromzähler helfen bei der Vernetzung von vielen, dezentralen Energieerzeugern zu einem virtuellen,
zentralen Kraftwerk. So können Stromproduzenten wirtschaftlich auf dezentrale Produktion und erneuerbare
Energien umsteigen.

Ebenso müssen wir uns den gesellschaftspolitischen Herausforderungen stellen. Nehmen wir hier als Beispiel den
demografischen Wandel: Großunternehmen wie die Telekom benötigen den richtigen Mix an Mitarbeitern: bewährte
Kolleginnen und Kollegen mit Erfahrung und junge Kolleginnen und Kollegen, die sich ganz selbstverständlich in
der digitalen Welt bewegen. Demografischer Wandel bedeutet für uns als wirtschaftlich agierendes Unternehmen
aber auch, dass wir Produkte und Lösungen für den Gesundheits- und Pflegebereich entwickeln und zur Marktreife
bringen. Wir wollen uns noch stärker engagieren, damit Patienten möglichst lange selbstbestimmt leben können –
auch dank neuer innovativer Produkte der Telekom.

Leben und Arbeit verändern sich sehr stark durch die zunehmende Vernetzung: Für Unternehmen kann mobiles
Arbeiten eine gesteigerte Kosteneffizienz und für die Beschäftigten gleichzeitig ein Gewinn an Lebensqualität



bedeuten. Im Blick auf diese zunehmende Vernetzung, ist es auch unser Anliegen darauf zu achten, dass möglichst
viele Menschen daran teilhaben. Aus diesem Grund werden wir auch in Zukunft weiterhin für die Stärkung der
Medienkompetenz, für Schutzfilter für Kinder und Jugendliche beim Internet-Surfen und für Internet-Seminare für
Senioren und Migranten eintreten.

Seit Gründung des „Global Compact " im Jahr 2000 bekennen wir uns zu den Prinzipien dieser Initiative der
Vereinten Nationen, etwa zu Menschenrechten, Klimaschutz und Korruptionsbekämpfung. Seit Januar 2011 sind
wir als einziges deutsches Unternehmen im LEAD Steering Committee des UN Global Compact  aktiv.

In unserem CR-Bericht informieren wir Sie über den Fortschritt unseres unternehmerischen Engagements. Einen
guten Überblick über unsere Corporate Responsibility gibt auch unsere neue Applikation „We care". Auf sehr
spielerische und intuitive Art zeigen wir dort unsere Vielfalt im Engagement.

Viel Spaß beim Lesen!

Bonn, im Mai 2012

Ihr

René Obermann
Vorstandsvorsitzender der Deutschen Telekom AG
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Konzernporträt.
Mit rund 129 Millionen Mobilfunk-Kunden, 34 Millionen Festnetz- und knapp 17 Millionen Breitband-Anschlüssen in
rund 50 Ländern zählt die Deutsche Telekom zu den weltweit führenden integrierten
Telekommunikationsunternehmen. Privatkunden sowie Groß- und Geschäftskunden bieten wir ein breites Portfolio
an Produkten und Diensten in den Bereichen Festnetz/Breitband, Mobilfunk, Internet und Internet-TV sowie weitere
innovative Lösungen für Vernetztes Leben und Arbeiten. Im Geschäftsjahr 2011 haben wir mit weltweit rund 235
000 Mitarbeitern einen Umsatz in Höhe von 58,7 Milliarden Euro erwirtschaftet.

Der Konzern bekennt sich ausdrücklich zu seiner unternehmerischen Verantwortung und legt seinem
geschäftlichen Handeln sowohl wirtschaftliche als auch soziale und ökologische Kriterien zugrunde. Im Einklang mit
dem Ziel, internationaler Marktführer für Vernetztes Leben und Arbeiten zu werden, steht weiterhin die Vision, eine
Vorreiterrolle im Bereich Corporate Responsibility (CR) zu übernehmen.

Konzernstruktur und operative Segmente.

Die Organisations- und Managementstruktur der Telekom umfasst die operativen Segmente Deutschland,
Europa, USA, das Systemgeschäft sowie den Bereich Konzernzentrale & Shared Services .

Auf einen Blick: Organisationsstruktur

Deutschland: Das operative Segment Deutschland umfasst alle Aktivitäten des Festnetz- und■

Mobilfunk-Geschäfts in Deutschland sowie Telekommunikationsvorleistungen für andere operative Segmente
im Konzern. Die anhaltende Nachfrage nach Breitbandprodukten in Festnetz und Mobilfunk hat zu einem
Umsatzwachstum in diesen Bereichen geführt. Diese positive Entwicklung reichte jedoch nicht aus, um
negative Umsatzeffekte vor allem durch die rückläufige Sprachtelefonie zu kompensieren. Gegenüber dem
Vorjahr verringerte sich der Umsatz des Segments so um 4,4 Prozent auf 24,0 Milliarden Euro.
Europa: Das operative Segment Europa umfasst die Festnetz- und Mobilfunk-Aktivitäten der■

Landesgesellschaften in Griechenland, Rumänien, Ungarn, Polen, der Tschechischen Republik, Kroatien, den
Niederlanden, der Slowakei, Österreich, Bulgarien, Albanien, EJR Mazedonien und Montenegro sowie des
Joint Ventures in Großbritannien. Auch der Bereich International Carrier Sales & Solutions, der vor allem
Telekommunikationsvorleistungen für andere operative Segmente im Konzern erbringt, zählt zum operativen
Segment Europa. Intensiver Wettbewerb, weiter sinkende Endkundenpreise und starke staatliche und
regulatorische Einflüsse wirkten negativ auf das Geschäft in den Ländern des Segments Europa und
belasteten den Gesamtumsatz. Umsatzzuwächse sind im Festnetz-Geschäft und hier insbesondere im Bereich
Breitband/TV zu verzeichnen. Ferner wirkte sich ein deutliches Wachstum bei den Datenumsätzen im
Mobilfunk-Geschäft positiv aus.
USA: Das operative Segment USA umfasst sämtliche Mobilfunk-Aktivitäten auf dem US-amerikanischen Markt.■



Trotz der schwierigen Marktsituation, unter anderem geprägt von der ursprünglich geplanten Transaktion mit
AT&T und zunehmender Wettbewerbsintensität, sank der Gesamtumsatz nur um 3,3 Prozent. Der durch
rückläufige Zahlen bei den Endkunden bedingte Umsatzrückgang konnte teilweise durch das starke Wachstum
des Datenumsatzes mit Kunden, die Smartphones inklusive mobiler Breitband-Datentarife nutzen,
ausgeglichen werden.
Systemgeschäft: T-Systems bietet individuelle ICT-Lösungen für Großkunden. Dafür betreibt das■

Unternehmen weltweit Netze und Rechenzentren. Trotz einer insgesamt rückläufigen Preisentwicklung im
ICT-Geschäft konnte T-Systems den Gesamtumsatz gegenüber dem Vorjahr um 2,1 Prozent steigern.

Konzernzentrale & Shared Services .
Die Konzernzentrale & Shared Services  umfassen alle Konzerneinheiten, die nicht direkt einem der operativen
Segmente zugeordnet sind. Dieser Bereich übernimmt für den Konzern strategische und segmentübergreifende
Steuerungsaufgaben sowie operative Aufgaben, die nicht zum unmittelbaren Kerngeschäft gehören. Zu den
Shared Services  zählen beispielsweise das Immobilienmanagement, das Fuhrparkmanagement
DeTeFleetServices GmbH sowie der Personaldienstleister Vivento. Die Shared Services  erbringen ihre
Leistungen schwerpunktmäßig in Deutschland.

Unternehmenstransaktionen im Berichtszeitraum.

OTE: Nach der Übertragung weiterer 10 Prozent der Aktien der griechischen OTE an die Telekom am 11. Juli■

2011 hält die Hellenische Republik insgesamt – direkt und indirekt – rund 10 Prozent der Anteile und die
Deutsche Telekom nun rund 40 Prozent. Der Kaufpreis für die rund 49 Millionen OTE-Aktien lag bei 0,4
Milliarden Euro.
Einkaufs-Joint-Venture mit France Télécom-Orange. Am 7. Oktober 2011 startete unsere■

Einkaufskooperation BUYIN mit France Télécom-Orange. In einem 50/50-Joint Venture haben wir
Beschaffungsaktivitäten in den Bereichen Endgeräte, Mobilfunknetze, Festnetz-Ausrüstung und
Service-Plattformen zusammengeführt. Beide Unternehmen planen zudem Pilotprojekte im Bereich
IT-Infrastruktur und in anderen IT-Bereichen, um auch diese in das Joint Venture einzubringen.
PTC führt Marke T-Mobile ein. Die polnische Landesgesellschaft PTC hat im Juni 2011 erfolgreich die Marke■

„T-Mobile" im polnischen Markt eingeführt. PTC tritt seitdem unter dem Begriff „T-Mobile" auf und nutzt als
offizielles Logo das „T". Damit hat sich PTC in die Markenstrategie des Konzerns eingegliedert.
Engagement in Bratislava verstärkt. Nach und nach wird die Deutsche Telekom Shared Services  s.r.o. im■

slowakischen Bratislava die Finanz- und Buchhaltungsaufgaben aller unserer europäischen Töchter
übernehmen. Die entsprechenden Prozesse werden in den nächsten Jahren in Bratislava gebündelt. Bis Ende
2015 wollen wir mehr als 500 zusätzliche Arbeitsplätze in Bratislava schaffen.
OTE S.A. verkauft Anteil an Telekom Srbija a.d. OTE S.A. und Telekom Srbija unterzeichneten einen■

Kaufvertrag, mit dem die OTE ihren 20-prozentigen Anteil vollständig an das serbische Unternehmen
zurückverkauft. Ihr Wert beträgt 380 Millionen Euro.

Geschäftsentwicklung im Jahr 2011.

Die Deutsche Telekom erzielte einen Gesamtumsatz von 58,7 Milliarden Euro, das sind 3,8 Milliarden Euro
weniger als im Vorjahr. Dieser Vergleich wird allerdings durch negative Wechselkurseffekte sowie die bereits im
Vorjahr erfolgte Entkonsolidierung von T-Mobile UK erheblich beeinflusst. Während das operative Segment
Systemgeschäft seinen Umsatz steigern konnte, mussten alle anderen operativen Segmente Umsatzrückgänge
hinnehmen.



Die für die Geschäftsjahre 2010 bis 2012 kommunizierte Ausschüttungspolitik konnten wir durch eine
Dividendenzahlung von 0,70 Euro je Aktie auch im Jahr 2011 voll erfüllen. Mit Investitionen von 8,3 Milliarden
Euro haben wir insbesondere den Breitbandausbau vorangetrieben, in Kapazitätserweiterungen der
bestehenden Netze sowie in schnellere Mobilfunknetze investiert.

Bereinigtes EBITDA.
Das im Geschäftsjahr 2011 erzielte, um Sondereinflüsse bereinigte EBITDA von 18,7 Milliarden Euro bedeutete
einen Rückgang von 4 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Auch hier wirkten sich negative Wechselkurseffekte
sowie der Wegfall des Beitrags der im Vorjahr entkonsolidierten T-Mobile UK aus. Der erreichte Wert entsprach
unserer am Jahresbeginn veröffentlichten Guidance.

Konzernüberschuss.
Der bereinigte Konzernüberschuss der Deutschen Telekom ging 2011 von 3,4 Milliarden Euro auf 2,9 Milliarden
Euro zurück. Unbereinigt um Sondereinflüsse betrug der Rückgang 1,1 Milliarden Euro auf 0,6 Milliarden Euro.

Free Cashflow und Nettofinanzverbindlichkeiten.
Mit 6,4 Milliarden Euro lag der Free Cashflow des Konzerns um 0,1 Milliarden Euro unter dem Vorjahresniveau.
Damit wurde unser am Jahresanfang veröffentlichter Erwartungswert erreicht.

Die Nettofinanzverbindlichkeiten verringerten sich im Vergleich zum Vorjahr um 2,2 Milliarden Euro auf 40,1
Milliarden Euro.

Ausführliche Informationen zur Geschäftsentwicklung und zu den Finanzdaten der Telekom sind im
Geschäftsbericht 2011 veröffentlicht.
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Inhalt durch PwC geprüft
Rankings, Ratings & Auszeichnungen.
Wir freuen uns über die Listung in renommierten Nachhaltigkeitsrankings und -ratings und
über zahlreiche Auszeichnungen und Zertifizierungen im Berichtszeitraum. Auch die
Landesgesellschaften wurden in den unterschiedlichsten Bereichen für ihr CR-Engagement
ausgezeichnet. Eine Übersicht darüber ist auf den jeweiligen Profilseiten der
Landesgesellschaften zu finden.

SRI Rankings und Ratings.



SAM-Rating und Dow Jones Sustainability Indexes:
Beim jährlichen Nachhaltigkeitsrating des Unternehmens Sustainable Asset Management
(SAM) erreichte die Telekom 2011 die Maximalpunktzahl im Bereich Stakeholder 
Management. Das SAM-Rating ist entscheidend für die Aufnahme in den Dow Jones
Sustainability Index World und Europe, in denen die Telekom wie in den Vorjahren
gelistet ist.

 
 

"Prime"-Rating von oekom Research:
Die Ratingagentur oekom research bewertet und vergleicht seit 1993 nationale wie
internationale Unternehmen und schafft damit eine Orientierung für nachhaltige
Investoren in Europa. Wie in den Vorjahren erhielt die Telekom das Prädikat "Prime". 

 

 

"ASPI" und "ESI" von Vigeo :
Vigeo ist eine der führenden Ratingagenturen hinsichtlich CR-Analysen in Europa. Zu den
SRI-Indexprodukten von Vigeo  gehören die Indizes "ESI" (Ethibel Sustainability Index)
und "ASPI" (Advanced Sustainable Performance Indices). Letzterer bezieht sich auf 120
führende "Sustainability Performers" in Europa. Die Telekom war im Jahr 2011, wie in
den Vorjahren, in beiden Indizes gelistet. Seit März 2012 ist die Telekom erneut im "ASPI"
gelistet.

 

 
 

"FTSE4Good Index":
Die Aufnahme in den "FTSE4Good  Index" richtet sich nach dem Abschneiden in
CR-Ratings der renommierten Ratingagenturen imug & EIRIS. Wie in den Vorjahren
wurde die Deutsche Telekom in diesen wichtigen SRI-Index aufgenommen.

 

"Carbon Performance Leadership Index":
Bis September 2011 war die Telekom im neu aufgelegten "Carbon Performance
Leadership Index" gelistet.

 
 

"STOXX Global ESG Leaders Index":
Der "STOXX Global ESG  Leaders Index" wurde im Frühjahr 2011 als neues
Indexprodukt der Deutschen Börse auf den Markt gebracht. Die Aufnahme in diesen
Index hängt vom Abschneiden der Unternehmen im etablierten CR-Rating durch das
Unternehmen Sustainalytics ab. Die Telekom ist von Anfang an in diesem neuen
Indexprodukt gelistet.

 

 

Newsweek-Green-Rankings  

 

"DAXglobal Sarasin Sustainability Germany Index EUR":
Der "DAXglobal Sarasin Sustainability Germany Index" wurde im Juli 2007 eingeführt. Es
werden die 100 größten und liquidesten deutschen Aktien, nach Free Float –
Marktkapitalisierung, gelistet, die gemäß der Sarasin Sustainability Matrix® als nachhaltig
eingestuft werden. Im Index befinden sich über 40 DAX-Titel. Die Telekom ist nach wie
vor Teil des "Sarasin Investment Universums".

 

 

 
"MSCI Global Climate":
Der "MSCI Global Climate Index" ist ein gleichgewichteter Index, der für Anleger
konzipiert ist, die ein globales Portfolio von Unternehmen suchen, die sich stark für die
Abschwächung der unmittelbaren und langfristigen Ursachen des Klimawandels
engagieren. Wie im Vorjahr war die Telekom 2011 im MSCI Global Climate Index gelistet.

 

 



Auszeichnungen und Zertifikate.

Netze.

Platz 1 durch Computer Bild für TelekomCloud
 

1. Platz beim Mobilfunk-Test von "CHIP Online"  

1. Platz beim Netztest des Fachmagazins connect  

Auszeichnung durch Leser des Fachmagazins connect:
"Mobilfunk-Netzbetreiber des Jahres"

 

1. Platz im Bereich Internet & Telefon des Fachmagazins connect  

1. Platz im Bereich IPTV-Anbieter des Fachmagazins connect  

1. Platz im Bereich Virtuelle Telefonanlagen des Fachmagazins connect  

Stiftung Warentest bescheinigte der Telekom exzellente Netzverfügbarkeit
sowie höchste Datenraten und das test-Urteil gut.

 

"Gold SAP Quality Award" 2011 für T-Systems:
Als eines von drei deutschen Unternehmen wurde T-Systems 2011 vom
Softwareunternehmen SAP mit dem Quality Award in Gold ausgezeichnet. Damit
würdigt SAP die herausragende Qualität im Projektmanagement und bei der
Umsetzung von Implementierungsprojekten für SAP-Software.

 

 

 "CRM Best Practice Award" in Bronze in der Kategorie Einführung:
Das Fachmagazin acquisa sowie der Veranstalter der Kundenbeziehungsmesse
CRM-expo zeichneten T-Systems 2011 mit dem "Best Practice Award" in Bronze in
der Kategorie Einführung aus. Gewürdigt wurde die zügige Einführung einer
länderübergreifenden technischen Lösung zur Unterstützung des Sales-, Marketing-
und Beschwerdemanagementprozesses.

 

 

 



Kunden.

"GWA EFFIE Award Bronze" 2011 für die Nachhaltigkeitskampagne "Große
Veränderungen fangen klein an"

 

"Deutscher PR-Preis" als kreativste und innovativste PR-Kampagne für
eEtiquette

 

"Gottfried Wilhelm Leibniz-Preis" der Deutschen Forschungsgemeinschaft und
"Berliner Wissenschaftspreis" 2011 für Professorin Anja Feldmann (T-Labs )

  

"Johann-Philipp-Reis-Preis" (Fachgebiet Nachrichtentechnik) für Professor
Alexander Raake (T-Labs )

  

Auszeichnung "Sicheres Cloud Computing für Mittelstand und öffentlichen
Sektor – Trusted Cloud"

 

TÜV-Siegel "Geprüfter Online Dienst" für TelekomCloud  

 
Gesellschaft.

Faspo "Internationaler Sponsoring Award" 2011 (Kategorie Public Sponsoring)  

"Goldene Victoria" der Deutschlandstiftung Integration an René Obermann für vorbildliches
Engagement für Integration und Diversität:
Für sein herausragendes Engagement für Integration zeichnete die Deutschlandstiftung Integration den
Vorstandsvorsitzenden René Obermann mit der "Goldenen Victoria für Integration 2011" aus. Damit würdigte
sie insbesondere den Einsatz der Telekom für benachteiligte Jugendliche in Projekten wie der "Charta der
Vielfalt", "Meine Chance – Ich starte durch" sowie der "Ich kann was!"-Initiative. Die Deutschlandstiftung
Integration wurde 2008 vom Verband Deutscher Zeitschriftenverleger gegründet, um die Chancengerechtigkeit
für Menschen mit Migrationshintergrund zu fördern. Mit seinem vorbildlichen Engagement für Integration und
Diversität habe René Obermann gezeigt, dass ein Weltkonzern wie die Deutsche Telekom sich über das
Unternehmen hinaus für die moderne Gesellschaft einsetzt, so die Jury in der Laudatio.

 

Sonderpreis "European Change Communications Award" 2011 in der Kategorie Corporate Volunteering
 

 

UN-Dekade "Bildung für nachhaltige Entwicklung" für "Ich kann was!"-Initiative
 

 



Klima und Umwelt.

Umweltpreis ("Umweltschutznadel" der Studien- und Fördergesellschaft der
Schleswig-Holsteinischen Wirtschaft e.V.) an Umweltreferentin Freia Siem (TI
NL Nord)

 

Preisträger der "Aachener Initiative für saubere Luft"   

 
Auszeichnung als "Climate Leader" durch Greenpeace

 

 

 
"Bluefleet"-Siegel durch TÜV Rheinland für CO2-Einsparung

 

 

 
Beschäftigte.

"Initiativpreis Aus- und Weiterbildung" 2011  

"Best of Corporate Publishing"-Award in Gold
 

Platz 17 bei IT-Absolventen bei Trendence-Studie
 

 
Platz 12 bei Universum-Studie

 

 
Platz 3 Top-Arbeitgeber Automotive 2011

 

 
Platz 2 Career's Best Recruiter

 

Platz 1 "HR Social Media Aktivitäten DAX 30 Unternehmen" 2011   

Platz 5 "Online Talent Communication"   
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Corporate Responsibility Bericht 2011

Wir leben Verantwortung.

Startseite > Über diesen Bericht > GRI-Index

GRI-Index.
Die CR-Berichterstattung der Telekom orientiert sich an den Vorgaben der Global Reporting Initiative (GRI). Der
CR-Bericht 2011 der Telekom erfüllt die geltenden Leitlinien (G3) der GRI in vollem Umfang. Dies gilt auch für die
auf Unternehmen der Telekommunikationsbranche anzuwendenden GRI Sector Supplements in ihrer Pilotversion
aus dem Jahr 2003. Die Übereinstimmung mit beiden Anforderungskatalogen wurde von der GRI geprüft, die
hierfür das höchste Application Level „A+“ vergab.

Der nachfolgende GRI-Index gibt an, in welchem Umfang wir auf die jeweiligen Indikatoren der GRI eingehen und
an welcher Stelle im diesjährigen CR-Bericht die entsprechenden Angaben zu finden sind. Außerdem weist der
Index auf Textstellen in weiteren Konzernpublikationen der Telekom hin, die GRI-relevante Informationen enthalten.
Der GRI-Index gibt zusätzliche Auskunft darüber, warum die Telekom über einzelne GRI-Indikatoren nicht berichtet.

Zusätzliche Indikatoren, die für das Erlangen des Levels „A+“ nicht notwendig sind, aber dennoch im CR-Bericht
2011 berücksichtigt wurden, werden in grauer Schrift angezeigt.
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Corporate Responsibility Bericht 2011

Wir leben Verantwortung.

Startseite > Über diesen Bericht > GRI-Index > Profil

Profil.
Indikator  Verweis
Status
1. Strategie und Analyse

1.1 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers

Vorwort unseres Vorstandsvorsitzenden

1.2 Wichtigste Auswirkungen, Risiken und Chancen

Konzernporträt
Risiko- und Chancenmanagement
Corporate Governance-Bericht
Risiko- und Chancen-Management

2. Organisationsprofil

2.1 Name der Organisation

Konzernporträt

Deutsche Telekom AG

2.2 Wichtigste Marken, Produkte bzw. Dienstleistungen

Konzernporträt

2.3 Organisationsstruktur

Konzernporträt
Geschäftsbericht 2011 > Konzernstruktur

2.4 Hauptsitz der Organisation

Konzernporträt
Geschäftsbericht 2011 > Konzernstruktur

2.5 Länder der Geschäftstätigkeit



Konzernporträt
Geschäftsbericht 2011 > Konzernstruktur

2.6 Eigentümerstruktur

Konzernporträt
Geschäftsbericht 2011 > Konzernstruktur

2.7 Märkte

Konzernporträt
Geschäftsbericht 2011 > Konzernstruktur
Geschäftsbericht 2011> Wirtschaftliches Umfeld

2.8 Größe der Organisation

Konzernporträt
Geschäftsbericht 2011 > Geschäftsentwicklung des Konzerns
Geschäftsbericht 2011 > Geschäftsentwicklung der Deutschen Telekom AG
Geschäftsbericht 2011 > Entwicklung des Personalbestands

2.9 Veränderungen der Größe, Struktur oder Eigentumsverhältnisse

Konzernporträt
Geschäftsbericht 2011 > Das Geschäftsjahr 2011 im Überblick
Geschäftsbericht 2011 > Geschäftsentwicklung des Konzerns
Geschäftsbericht 2011 > Mitarbeiter

2.10 Preise

Rankings, Ratings & Auszeichnungen
Landesgesellschaften

3. Berichtsparameter

3.1 Berichtszeitraum

Über diesen Bericht

3.2 Veröffentlichung des letzten Berichts

Über diesen Bericht

3.3 Berichtszyklus



Über diesen Bericht

3.4 Ansprechpartner

Impressum/ Kontaktformular

Luis Neves
Leiter Corporate Responsibility
Telefon: +80 (0) 0738-122-0
E-Mail: corporate.responsibility@telekom.de

3.5 Vorgehensweise bei der Bestimmung des Berichtsinhalts

Über diesen Bericht
Stakeholder-Erwartungen

3.6 Berichtsgrenze

Über diesen Bericht
Konzernporträt
Die Stakeholder der Telekom
Die Themen unserer Stakeholder

3.7 Beschränkungen des Berichtsumfangs

Über diesen Bericht

3.8 Joint Ventures, Töchter, Outsourcing

Geschäftsbericht 2011 > Konzernstruktur
Standorte und Beteiligungen im Überblick

3.9 Datenerfassung

Über diesen Bericht
CR Key Performance Indikatoren
Prüfbescheinigung
Kennzahlen
CR-Governance

Die Telekom verfügt über ein internes Reporting-System sowie über ein Kennzahlenmanagement, das es uns
ermöglicht, bei nahezu allen Themenbereichen den gesamten Konzern, das heißt alle Landesgesellschaften und
auch alle strategischen Geschäftsfelder, mit einzubinden.
Zur systematischen Sammlung und Verwaltung relevanter Daten für unsere CR-Berichterstattung nutzen wir seit



Anfang 2010 eine CR-Datenbank.

3.10 Neue Darstellung von Informationen aus alten Berichten

Sofern Informationen aus vergangenen Berichten im vorliegenden CR-Bericht 2011 in anderer Form dargestellt
werden, wird dies an den entsprechenden Stellen vermerkt.

3.11 Veränderungen des Umfangs, der Berichtsgrenzen oder der
Messmethoden

Über diesen Bericht
Kennzahlen

3.12 GRI Content Index

Vorliegend

3.13 Bestätigung durch externe Dritte

Über diesen Bericht
Prüfbescheinigung

Neben dem Kapitel "Strategie und Management" ließ die Telekom das Kapitel "Lieferanten" und ausgewählte
Kennzahlen aus Deutschland sowie Kennzahlen der Landesgesellschaften Magyar Telekom, OTE, T-Mobile
USA und T-Mobile Netherlands durch Wirtschaftsprüfer begutachten.

4. Governance, Verpflichtungen und Engagement

4.1 Führungsstruktur der Organisation

CR-Governance
Geschäftsbericht 2011 > Der Vorstand
Geschäftsbericht 2011 > Corporate Governance-Bericht

4.2 Angabe, ob der Vorstandsvorsitzende gleichzeitig Geschäftsführer ist

Geschäftsbericht 2011 > Der Vorstand

4.3 Unabhängige Mitglieder des höchsten Leitungsorgans

Geschäftsbericht 2011 > Der Vorstand

4.4 Mechanismen für Empfehlungen von Aktionären und Mitarbeitern an
den Vorstand

CR-Governance



Socially Responsible Investment
Internationalisierung des Total Workforce Managements schreitet fort
Geschäftsbericht 2011 > Bericht des Aufsichtsrats
Geschäftsbericht 2011 > Corporate Governance-Bericht
Personalbericht, S. 61

4.5 Kopplung der Vorstandsvergütung an die Unternehmensleistung

Geschäftsbericht 2011 > Corporate Governance-Bericht

4.6 Mechanismen zur Vermeidung von Interessenskonflikten im Vorstand

Geschäftsbericht 2011 > Corporate Governance-Bericht

4.7 Qualifikation der Vorstandsmitglieder in Bezug auf
Nachhaltigkeitsthemen

CR-Governance

4.8 Leitbilder, Verhaltenskodizes und Prinzipien

Werte & Leitlinien
CR-Programm
Stakeholder-Einbeziehung
Mobilfunk und Gesundheit
Verbraucherschutz
Klimaschutz
Umweltmanagement
Klimaschonende Mobilität
Lieferanten
Grundlagen für Produktentwicklung & Produktdesign
Jugendmedienschutz

4.9 Verfahren des Vorstands zur Überwachung der Nachhaltigkeitsleistung

Strategie & Management

Der Bereich CR ist über die Unternehmenskommunikation und den Vorstandsbeauftragten für Nachhaltigkeit
und Klimaschutz beim Vorstandsvorsitzenden verankert. Die Steuerung der Nachhaltigkeitsleistung läuft über
Zielvorgaben.

4.10 Verfahren zur Beurteilung der Nachhaltigkeitsleistung des Vorstands

Geschäftsbericht 2011 > Corporate Governance-Bericht



Der Vorstand der Telekom leitet den Konzern operativ und ist bestrebt, die Nachhaltigkeitsleistung des
Unternehmens ständig zu verbessern.

4.11 Vorsorgeprinzip

Compliance
Risiko- & Chancenmanagement
Geschäftsbericht 2011 > Corporate Governance-Bericht

Ansätze für präventives Handeln bieten bei der Telekom das Risikomanagement, das Compliance Management
und die CR KPI.

4.12 Externe Vereinbarungen, Prinzipien oder Initiativen

Stakeholder-Einbeziehung
Netz- & Infrastrukturausbau
Jugendmedienschutz
Mobilfunk und Gesundheit
Verbraucherschutz
Internationale Zusammenarbeit
Klimaschutzinitiativen
Umweltfreundliche Netzinfrastruktur
Umweltmanagement

4.13 Mitgliedschaften

Stakeholder-Dialoge
Formate der Einbeziehung
Strategie zur Nachhaltigkeit im Einkauf
Internationale Zusammenarbeit
Jugendmedienschutz

4.14 Stakeholdergruppen

Über diesen Bericht
Stakeholder-Einbeziehung

4.15 Auswahl der Stakeholdergruppen

Über diesen Bericht
Stakeholder-Einbeziehung

4.16 Einbeziehung von Stakeholdern

Über diesen Bericht
Stakeholder-Einbeziehung



Verbraucherpolitischer Dialog gestärkt
Transparenz
Corporate Volunteering
Internationale Zusammenarbeit
Mitarbeiterbeteiligung

4.17 Fragen und Bedenken von Stakeholdern

Über diesen Bericht
Stakeholder-Management
Socially Responsible Investment
Politik und Regulierung
Mobilfunk und Gesundheit
Kundenzufriedenheit
Lieferantenmanagement
Mitarbeiterbeteiligung
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Corporate Responsibility Bericht 2011

Wir leben Verantwortung.

Startseite > Über diesen Bericht > GRI-Index > Ökonomische Leistungsindikatoren

Ökonomische Leistungsindikatoren.

Managementansatz

Konzernporträt
Geschäftsbericht 2011 > Konzernstrategie
Geschäftsbericht 2011 > Konzernsteuerung

EC1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert

Nettowertschöpfung
Geschäftsbericht 2011 > Finanzdaten des Konzerns

Die Nettowertschöpfung der Telekom zeigt auf, in welcher Form die Unternehmensleistung an die einzelnen
Anspruchsgruppen beispielsweise in Form von Löhnen oder Steuern verteilt wird.

EC2 Finanzielle Folgen des Klimawandels

CR-Strategie
Klima & Umwelt
Geschäftsbericht 2011 > Corporate Responsibility

EC3 Umfang der betrieblichen sozialen Zuwendungen

Betriebliche Altersvorsorge

EC4 Finanzielle Zuwendungen der öffentlichen Hand

2011 hat der Konzern in Deutschland Förderleistungen für Altersteilzeit der Bundesagentur für Arbeit für die
Telekom sowie die T-Service-Gesellschaften in Höhe von circa 7,6 Millionen Euro erhalten.

EC5 Eintrittsgehälter im Verhältnis zum lokalen Mindestlohn

Vergütung
Geschäftsbericht 2011 > Mitarbeiter

Insbesondere an unseren deutschen Standorten sind die Eintrittsgehälter unserer Mitarbeiter, trotz teilweise
notwendiger Anpassungen an das Marktniveau wie zum Beispiel im Zuge der Tarifverhandlungen um Telekom
Service, im Branchenvergleich nach wie vor attraktiv.



EC6 Standortbezogene Auswahl von Zulieferern

Strategie zur Nachhaltigkeit im Einkauf
Lieferantenauswahl

Mit rund 2 Milliarden Euro kommen etwa 11 Prozent der von uns direkt beschafften Waren und Dienstleistungen
aus Entwicklungs- und Schwellenländern. Noch erheblich höher ist dieser Anteil, wenn indirekte
Beschaffungswege mit einbezogen werden. So lassen auch unsere europäischen und nordamerikanischen
Lieferanten sowie deren Zulieferer ihrerseits vielfach in Entwicklungs- und Schwellenländern produzieren. Damit
leisten wir in vielen Teilen der Welt mindestens indirekt einen wesentlichen Beitrag zur Unterstützung der
dortigen Wirtschaft.

EC7 Standortbezogene Personalauswahl

Regionale Wertschöpfung
Wettbewerbsfähige Belegschaft
Geschäftsbericht 2011 > Mitarbeiter

Voraussetzung für kundenorientierte Produkte, Lösungen und Dienstleistungen – und damit für den heutigen
und künftigen Geschäftserfolg der Telekom – ist hoch qualifiziertes Personal. Grundsätzlich richtet sich die
Personalauswahl bei der Telekom daher weder nach der Nationalität noch nach der Arbeitsplatznähe, sondern
nach der Qualifikation der Bewerber. Um als international agierender Konzern einen grenzüberschreitenden
Know-how- und Skill-Transfer sowie eine international harmonisierte Personalentwicklung zu ermöglichen,
entwickelt Human Resources (HR) im Rahmen der HR-Strategie darauf abgestimmte Strukturen, Prozesse und
Maßnahmen.

EC8 Infrastrukturinvestitionen und Dienstleistungen für das Gemeinwohl

Netz- & Infrastrukturausbau
engagement@telekom
Bildungsengagement
Sponsoring
Katastrophenhilfe

EC9 Indirekte wirtschaftliche Auswirkungen

Regionale Wertschöpfung
Ökonomisch
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Wir leben Verantwortung.

Startseite > Über diesen Bericht > GRI-Index > Ökologische Leistungsindikatoren

Ökologische Leistungsindikatoren.

Managementansatz

CR-Strategie
CR Key Performance Indikatoren
CR-Governance
Klima- und umweltfreundliche Produkte & Dienste
Forschung & Innovation
Strategie zur Nachhaltigkeit im Einkauf
Lieferantenauswahl
Lieferantenmanagement
Klimaschutz
Umweltfreundliche Netzinfrastruktur
Umweltmanagement
Klimaschonende Mobilität
Geschäftsbericht 2011 > Innovation und Produktentwicklung

EN1 Eingesetzte Materialien

Dieser Indikator ist für die Telekom nicht wesentlich, da das Unternehmen nicht selber produziert.

EN2 Recyclingmaterial

Netzmodernisierung  
Abfallmanagement und Entsorgung

Dieser Indikator ist für die Telekom als Dienstleistungsunternehmen wenig relevant.

EN3 Direkter Primärenergieverbrauch

Energie
CO2-Emissionen

EN4 Indirekter Primärenergieverbrauch

Energie
CO2-Emissionen

Eine Aufschlüsselung nach erneuerbaren und nicht-erneuerbaren Energien ist für die Telekom nicht relevant, da
durch den Erwerb von RECS-Zertifikaten (Renewable Energy Certificate System) der gesamte Strombedarf in



Deutschland direkt oder indirekt aus erneuerbaren Energiequellen bezogen wird. In fast allen übrigen Ländern
entspricht der Anteil an erneuerbaren und nicht-erneuerbaren Energien dem jeweiligen Strommix des Landes.

EN5 Energieeinsparung

Energiemanagement
Klimaschonende Mobilität
Energie
CO2-Emissionen
Umweltfreundliche Netzinfrastruktur

EN6 Initiativen für Energieeffizienz und erneuerbare Energien

Klima- & umweltfreundliche Produkte & Dienste
Lieferantenmanagement
Energiemanagement
Umweltfreundliche Netzinfrastruktur

EN7 Initiativen zur Verringerung des indirekten Energieverbrauchs

Umweltfreundliche Netzinfrastruktur
Klimaschonende Mobilität
Energie
CO2-Emissionen

EN8 Gesamtwasserentnahme

Wasserverbrauch

Der Wasserverbrauch ist nicht an die Leistungserbringung gegenüber den Kunden gekoppelt. Wesentliche
Quelle des Wasserverbrauchs ist die öffentliche Trinkwasserversorgung für sanitäre Anlagen und die
Bewässerung der Außenanlagen. Weitere Quellen werden nicht genutzt.

EN9 Auswirkung des Wasserverbrauchs

Wesentliche ökologische Auswirkungen unseres Wasserverbrauchs sind uns nicht bekannt.

EN10 Rückgewonnenes und wiederverwendetes Wasser

Anlagen zur Rückgewinnung von Wasser sind in keiner maßgeblichen Anzahl vorhanden.

EN11 Grundstücke in oder an der Grenze zu Schutzgebieten

Im Berichtszeitraum haben wir im Rahmen der gesetzlichen Naturschutzregelung Ausgleichsmaßnahmen zur
Wiederherstellung von Lebensräumen finanziert.



EN12 Auswirkungen auf die Biodiversität

Biodiversität

Interne Vorgaben regeln mögliche Auswirkungen auf die Biodiversität, wie zum Beispiel durch die Verlegung von
Kabeln oder durch elektromagnetische Felder. Darüber hinaus wirkt sich unsere Geschäftstätigkeit nur indirekt
auf die Biodiversität aus. Größeres Einflusspotenzial auf den Schutz der Biodiversität können wir durch unsere
Klimaschutzaktivitäten ausüben.

EN13 Geschützte oder wiederhergestellte natürliche Lebensräume

Biodiversität

Im Berichtszeitraum haben wir im Rahmen der gesetzlichen Naturschutzregelung Ausgleichsmaßnahmen zur
Wiederherstellung von Lebensräumen finanziert.

EN14 Strategien zum Schutz der Biodiversität

Biodiversität
Umweltmanagement

EN15 Gefährdete Arten

Dieser Indikator ist für die Telekom nicht wesentlich.

EN16 Treibhausgasemissionen

Energiemanagement
CO2-Emissionen

EN17 Andere Treibhausgasemissionen

Energiemanagement
CO2-Emissionen

Die Berechnung von CO2-Emissionen erfolgt gemäß Greenhouse Gas (GHG) Protocol. Über die CO2

-Emissionen hinausgehende Angaben (z. B. zu NOx, SOx und anderen Luftemissionen) sind uns nicht möglich.

EN18 Initiativen zur Verringerung von Treibhausgasemissionen

Klima- und umweltfreundliche Produkte und Dienste
Lieferantenmanagement
Klimaschutz
Energiemanagement
Umweltfreundliche Netzinfrastruktur



Umweltmanagement
Klimaschonende Mobilität
Mobilfunk der zweiten & dritten Generation

EN19 Emissionen Ozon abbauender Stoffe

Bei der Telekom handelt es sich nicht um ein produzierendes Unternehmen. Dieser Indikator ist daher für die
Telekom nicht wesentlich.

EN20 NOx, SOx und andere Luftemissionen

Bei der Telekom handelt es sich nicht um ein produzierendes Unternehmen. Dieser Indikator ist daher für die
Telekom nicht wesentlich.
Die Berechnung von CO2-Emissionen erfolgt gemäß Greenhouse Gas (GHG) Protocol. Über die CO2

-Emissionen hinausgehende Angaben (z. B. zu NOx, SOx und anderen Luftemissionen) sind uns nicht möglich.

 

EN21 Abwassereinleitung

Wasserverbrauch

Aufgrund der Teilnahme an der öffentlichen Wasserversorgung entspricht die Wasserentnahme nahezu der
Abwassereinleitung.

EN22 Abfall nach Art und Entsorgungsmethode

Umweltmanagement
Netzmodernisierung

EN23 Wesentliche Freisetzungen

Eine Eigenproduktion findet bei der Telekom nicht statt, daher ist dieser Indikator nicht relevant.

EN24 Gefährliche Abfälle nach der Basler Konvention

Die Telekom führt keine Abfalltransporte durch, daher ist dieser Indikator nicht wesentlich.

EN25 Auswirkung von Abwasser auf die Biodiversität

Dieser Indikator ist für die Telekom nicht wesentlich, da eine direkte Einleitung von Wasser nicht stattfindet.

EN26 Initiativen zur Minimierung von Umweltauswirkungen

Grundlagen für Produktentwicklung und Produktdesign
Klima- und umweltfreundliche Produkte und Dienste



Umweltfreundliche Netzinfrastruktur
Handy- & Telefon-Rücknahme
Energie
CO2-Emissionen

EN27 Verpackungsmaterial

In Deutschland nimmt die Telekom gemäß der Verpackungsverordnung 100 Prozent der Verpackungen zurück.
An den ausländischen Standorten ist der Umgang mit Verpackungsmaterial von den gesetzlichen Regelungen
vor Ort abhängig. Eine vollständige Darstellung ist an dieser Stelle daher nicht möglich.

EN28 Sanktionen wegen Umweltverstößen

Geschäftsbericht 2011

Seit Ende Juni 2009 haben wir ein Dachzertifikat nach ISO 14001 . So stellen wir konzernweit sicher, dass es
zu keinen Umweltverstößen kommt. Im Berichtszeitraum wurden keine maßgeblichen Umweltverstöße bekannt.

EN29 Auswirkungen des Transports

Klimaschonende Mobilität
Mobilität
Klima- und umweltfreundliche Produkte und Dienste
Energie
CO2-Emissionen

Logistik und Transport werden bei der Telekom durch Dienstleister wahrgenommen. Ökologische Auswirkungen,
die aus den Transporten resultieren, werden durch vertragliche Regelungen mit Dienstleistern beeinflusst.

EN30 Ausgaben für den Umweltschutz

Energiemanagement

Im Berichtszeitraum wurden Treibhausgasemissionen in Höhe von insgesamt 12 126 Tonnen CO2-Äquivalenten
kompensiert.
Weitere Umweltschutzausgaben und -investitionen werden derzeit nicht zentral erhoben.
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Startseite > Über diesen Bericht > GRI-Index > Gesellschaftliche Leistungsindikatoren

Gesellschaftliche Leistungsindikatoren.
Gesellschaftliche Leistungsindikatoren: Arbeitspraktiken und Menschenwürdige Beschäftigung

Managementansatz

Wettbewerbsfähige Belegschaft
Personalbericht, S. 26 ff.
Gesundheitsmanagement
Personalbericht, S. 26 ff.
Aus- und Weiterbildung
Personalbericht, S. 26 ff.
Diversity
Personalbericht, S. 26 ff.

LA1 Eingesetzte Materialien

Mitarbeiterzahlen
Personalbericht, S. 26 ff.

LA2 Mitarbeiterfluktuation

Mitarbeiterzahlen
Personalbericht, S. 39

LA3 Leistungen für Vollzeitangestellte

Betriebliche Altersvorsorge
Geschäftsbericht 2011

LA4 Mitarbeiter mit Tarifverträgen

Personalbericht, S. 32 f.

Die Telekom hat in Deutschland die Beschäftigungskonditionen für ihre Mitarbeiter im Wesentlichen
kollektivrechtlich mit dem jeweiligen Sozialpartner vereinbart. Ausnahmen bestehen hier für die leitenden
Angestellten und wenige kleine, untarifierte Gesellschaften. International orientiert sich die Telekom an der
Mitbestimmungskultur des jeweiligen Landes, sodass in den einzelnen internationalen Konzerngesellschaften
eine differente Landschaft an kollektivrechtlichen Vereinbarungen vorliegt. Die Verantwortung für die
Verhandlung und den Abschluss kollektivrechtlicher Vereinbarungen liegt beim Management der jeweiligen
Landesgesellschaft.



Im Jahr 2011 waren von 121 600 festangestellten Mitarbeitern rund 79 900 als tariflich eingruppiert ausgewiesen.
Das entspricht einem relativen Anteil von 66 Prozent.

LA5 Mitteilungsfrist(en) in Bezug auf wesentliche betriebliche
Veränderungen

Personalbericht, S. 61, S. 32 f.

Bei wesentlichen betrieblichen Veränderungen werden die Betriebsratsgremien gemäß geltenden Rechtsnormen,
wie zum Beispiel dem Betriebsverfassungsgesetz, informiert und entsprechend eingebunden.
Es findet ein regelmäßiger Austausch mit der Arbeitnehmervertretung sowohl auf nationaler als auch
internationaler Ebene statt. Auf Konzernebene haben wir im Jahr 2010 den Bereich Global Employee Relations
Management (ERM) eingerichtet. Er gibt Orientierung und fördert den Erfahrungsaustausch zur Gestaltung der
vielfältigen Mitarbeiterbeziehungen in den verschiedenen Ländern. Er ist zudem zentraler Ansprechpartner für
alle internationalen Arbeitnehmer- und Arbeitgebergremien sowie Gewerkschaften.

LA6 In Arbeitsschutzausschüssen vertretene Mitarbeiter

Die Telekom verfügt über unterschiedliche betriebliche Ausschüsse zur Arbeitssicherheit, in denen auch
Arbeitnehmer- und Arbeitgebervertreter eingebunden sind.

LA7 Berufskrankheiten, Ausfalltage und arbeitsbedingte Todesfälle

Mitarbeitergesundheit
Personalbericht, S. 34 f.

LA8 Beratung und Schulung zu ernsthaften Krankheiten

Gesundheitsmanagement
Personalbericht, S. 34

Mit einheitlichen Unternehmensstandards und Leitlinien haben wir das wichtige Thema
Gesundheitsmanagement bereits 2007 im Unternehmen und in den Führungsstrukturen fest verankert. Im
Rahmen unseres Gesundheitsmanagements können Mitarbeiter auf Beratungs- und Schulungsangebote sowie
auf medizinische Vorsorgeuntersuchungen zurückgreifen.

LA9 Arbeits- und Sicherheitsvereinbarungen mit Gewerkschaften

Bei Verhandlungen mit den Sozialpartnern werden unter anderem auch Arbeitsschutzthemen behandelt.

LA10 Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter

2011 wurden unsere Mitarbeiter durchschnittlich 36 Stunden aus- beziehungsweise weitergebildet.
Eine Unterscheidung nach Mitarbeiterkategorien ist für die Telekom nicht relevant, da die Aus- und
Weiterbildungsangebote allen Mitarbeitern gleichermaßen offenstehen.



LA11 Programme zu Lebenslangem Lernen

Talent Agenda
Personal- & Organisationsumbau
Personalbericht, S. 51 f.

LA12 Leistungsbeurteilung und Entwicklungsplanung von Mitarbeitern

Personalentwicklung
Kulturwandel
Personalbericht, S. 38

Von 2008 bis 2011 erhielten alle Beschäftigungsgruppen, die dem Zielvereinbarungsprozess unterliegen, ein
variables Entgelt auch auf Grundlage der Service-Leistung. Bei allen leitenden Angestellten sind Service-Ziele
Teil der mittel- bis langfristigen, ebenfalls entgeltrelevanten Ziele (Variable). Seit 2012 erhalten die Mitarbeiter in
für Service relevanten Funktionen das variable Entgelt auf Grundlage der Service-Leistung.
 
Prozentsatz der Mitarbeiter, die regelmäßige Leistungsbeurteilung und Entwicklungsplanung erhalten:

Leistungsbeurteilung
für alle Mitarbeiter = 81,5 Prozent
für leitende Angestellte = 100 Prozent
für außertarifliche Mitarbeiter = 84,4  Prozent
 
Entwicklungsplanung
für alle Mitarbeiter = 85,4 Prozent
für leitende Angestellte = noch nicht verfügbar
für außertarifliche Mitarbeiter = 78,4 Prozent; aufgrund Neueinführung für diese Zielgruppe

LA13 Zusammensetzung von Führungsgremien

Diversity
Geschäftsbericht 2011
Personalbericht, S. 52 ff.

LA14 Lohnunterschiede nach Geschlecht

Vergütung

Im Einklang mit unserer konzernweit verankerten Diversity Policy erfolgt die Vergütung bei der Telekom
geschlechtsunabhängig.

Gesellschaftliche Leistungsindikatoren: Menschenrechte

Managementansatz

Werte & Leitlinien



Wettbewerbsfähige Belegschaft
Strategie zur Nachhaltigkeit im Einkauf
Lieferantenmanagement

HR1 Investitionsvereinbarungen

Verpflichtende Normenkataloge
Lieferantenmanagement
Social Audits

HR2 Prüfung der Zulieferer zu Menschenrechtsfragen

27 Social Audits im Jahr 2011
CR KPI Nachhaltiger Einkauf

HR3 Schulungen zu Menschenrechten

Compliance
Lieferantenauswahl

Im Rahmen der nachhaltigen Beschaffungsstrategie gibt es Schulungen für Einkäufer sowie gemeinsame
Workshops mit Lieferanten. Außerdem werden mit dem neuen E-Learning-Tool im Bereich CR einer breiten
Mitarbeiterschaft CR und damit auch Menschenrechtsfragen nähergebracht.

Auch im Bereich Compliance Management stehen allen unseren Mitarbeitern E-Learnings (elektronische
Schulungen) im Intranet zur Verfügung. Ergänzt wird das Angebot durch risikospezifische Präsenztrainings.
Quantitative Angaben zu diesem Indikator sind derzeit nicht verfügbar, da die Schulungen zu einem großen Teil
intranetbasiert im Selbststudium in Anspruch genommen werden.

HR4 Vorfälle von Diskriminierung

Im Berichtszeitraum gab es keinen bestätigten Diskriminierungsfall.

Neben dem Code of Conduct verbietet auch die konzernweit geltende Diversity Policy die Diskriminierung
aufgrund von Geschlecht, Alter, Behinderung, ethnischer Herkunft, religiöser Glaubensprägung und sexueller
Orientierung. Für den Fall, dass es trotz der vorliegenden standardisierten Prozesse zu Diskriminierungen
kommen sollte, wurde das Portal „Tell me!“ als „Eingangstor“ für Hinweise auf Verstöße gegen den Kodex
eingerichtet.

HR5 Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Uns sind keine Vorfälle dieser Art bekannt.

Die Deutsche Telekom anerkennt das Grundrecht auf Vereinigungsfreiheit sowie das Recht auf
Kollektivverhandlungen im Rahmen nationaler Regelungen und bestehender Vereinbarungen. Diese Grundsätze
sind als wesentlicher Teil der Sozialcharta  für den gesamten Konzern bindend und jährlich von den



Konzernunternehmen schriftlich zu bestätigen.

 Mitarbeitereinbeziehung

HR6 Kinderarbeit

Auditergebnisse 2011
Arbeit und Ethik

Risiken bezüglich Kinderarbeit begegnen wir durch Auditierung von ausgewählten strategischen und besonders
risikobehafteten Lieferanten.

HR7 Zwangsarbeit

Auditergebnisse 2011
Arbeit und Ethik

Risiken bezüglich Zwangsarbeit begegnen wir durch Auditierung von ausgewählten strategischen und
besonders risikobehafteten Lieferanten.

HR8 Schulung des Sicherheitspersonals

Als international agierender Konzern bestehen wir weltweit in allen Unternehmen und bei unseren Lieferanten
darauf, dass sie anerkannte internationale Sozialstandards einhalten.
Dazu haben wir uns mit unserer Sozialcharta  verpflichtet. Sie ist auch Teil des Verhaltenskodex der Telekom.
Die Einhaltung überprüfen wir jährlich durch Audits in Form von Entsprechenserklärungen der
Geschäftsführungen der jeweiligen Konzerneinheiten.

HR9 Verletzung der Rechte von Ureinwohnern

Dieser Indikator ist für die Telekom nicht wesentlich.

Gesellschaftliche Leistungsindikatoren: Gesellschaft

Managementansatz

CR-Strategie
Stakeholder-Einbeziehung
Compliance
Datenschutz
Politik & Regulierung

SO1 Auswirkungen auf das Gemeinwesen

Stakeholder-Einbeziehung
Risiko- & Chancenmanagement
Mobilfunk & Gesundheit



Grundlagen für Produktentwicklung und Produktdesign
Klima- und umweltfreundliche Produkte und Dienste
Forschung & Innovation
Geschäftsbericht 2011

Die Telekom betreibt ein ganzheitliches Risiko- und Chancenmanagementsystem zur konsequenten Nutzung
ihrer Chancen, ohne die damit verbundenen Risiken außer Acht zu lassen. Dabei werden neben rechtlichen und
wirtschaftlichen auch soziale und ökologische Risiken berücksichtigt.
Im Rahmen ihres Risikomanagements verfolgt die Telekom das Ziel, Unsicherheiten in der Bevölkerung sowohl
bei Beginn als auch bei Beendigung einer Geschäftstätigkeit durch eine sachliche, wissenschaftlich fundierte
und transparente Informationspolitik abzubauen.
So ist die Telekom das einzige Unternehmen weltweit, das für seine Mobilfunk-Gesellschaft über eine
internationale Richtlinie zu elektromagnetischen Feldern (EMF) verfügt, in der konkrete Mindeststandards für
Informationsmaßnahmen, Transparenz, Partizipation und Forschungsförderung gesetzt sind.

SO2 Korruptionsrisiken

Die systematische Vorbeugung von Wirtschaftskriminalität hat bei der Telekom oberste Priorität. Unsere
Verpflichtung zu regelkonformem Verhalten gilt daher für den gesamten Konzern, in allen Ländern, für jeden
Mitarbeiter. Auftretende Betrugsrisiken werden systematisch analysiert, aufgetretene Fälle werden dokumentiert.
Im Berichtszeitraum wurde bei 97 von 238 voll konsolidierten Gesellschaften ein Compliance Risk Assessment
durchgeführt, bei dem insbesondere auch Korruptionsrisiken betrachtet werden. Dies entspricht einer Quote von
40,76 Prozent. Zu berücksichtigen ist, dass sich die Quote auf die Anzahl aller Gesellschaften bezieht. Viele der
nicht berücksichtigten Gesellschaften sind allerdings nicht operativ tätig oder sehr klein, sodass die Quote
bezogen auf Umsatz oder Mitarbeiterzahl deutlich höher ist.

SO3 Schulungen zur Antikorruptionspolitik

Der Compliance-Bereich startete 2008 mit einer konzernweiten Antikorruptionskampagne, die 2009 auch
international ausgerollt wurde.

Zielgruppen des Trainings sind alle Konzernvorstände und deren Direct Reports, die oberen
Managementebenen aller Konzerngesellschaften und nach Risikogesichtspunkten ausgewählte Fach- und
Funktionsbereiche.
In den Trainings berücksichtigen wir die Gesetze und Bestimmungen der einzelnen Länder. In einigen Ländern
haben wir bereits Trainer ausgebildet, die den Wissenstransfer innerhalb der Konzerngesellschaften
sicherstellen.

Die Datenerfassung erfolgt noch nicht konzernweit, sodass momentan keine Angaben zum Prozentsatz der
Angestellten, die in der Antikorruptionspolitik und den Antikorruptionsverfahren geschult wurden, verfügbar sind.

SO4 Korruptionsvorfälle und ergriffene Maßnahmen

Compliance

Um in Verdachtsfällen frühzeitig einschreiten zu können, haben wir in allen Organisationseinheiten Kontakte
eingerichtet und machen diese auf geeignete Weise bekannt.



Über das Eingangsportal „Tell me!“ können mögliche Verstöße gegen interne Richtlinien, Gesetze oder
Verhaltensgrundsätze gemeldet werden. Alle Anspruchsgruppen – Mitarbeiter, Geschäftspartner, Kunden,
Aktionäre wie auch andere Stakeholder  – können sich über dieses Portal an uns wenden, auf Wunsch auch
anonym.

SO5 Lobbying

Politik & Regulierung
Mobilfunk & Gesundheit

SO6 Zuwendungen an Parteien und Politiker

Für die Telekom ist es ein zentrales Anliegen, dass sich ihre Beziehungen zu politischen Entscheidungsträgern
durch Transparenz und Vertrauen auszeichnen. Hierzu gehört auch, dass wir die Arbeit politischer Parteien nicht
mit Spenden unterstützen.

SO7 Klagen aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten

Geschäftsbericht 2011

SO8 Sanktionen wegen Verstößen gegen Rechtsvorschriften

Geschäftsbericht 2011

Gesellschaftliche Leistungsindikatoren: Produktverantwortung

Managementansatz

Grundlagen für Produktentwicklung & Produktdesign
Werte & Leitlinien
Mobilfunk & Gesundheit
Verbraucherschutz
Datenschutz

PR1 Auswirkungen auf die Gesundheit entlang der Produktlebensdauer

Mobilfunk & Gesundheit
Klima- und umweltfreundliche Produkte & Dienste

PR2 Verstöße gegen Gesundheitsstandards

Geschäftsbericht 2011

Der Konzernzentrale sind zurzeit keine maßgeblichen Verstöße gegen Gesundheitsstandards bekannt.

PR3 Produktinformationen



Mobilfunk & Gesundheit
Jugendmedienschutz
SAR-Werte

PR4 Verstöße gegen Standards zur Kennzeichnung von
Produktinformationen

Geschäftsbericht 2011

Der Konzernzentrale sind zurzeit keine maßgeblichen Verstöße gegen Gesundheitsstandards bekannt.

PR5 Kundenzufriedenheit

Kundenzufriedenheit

PR6 Standards in Bezug auf Werbung

Die Grundlage für unser Engagement beim Schutz unserer Verbraucher bildet unser bereits 2007
verabschiedeter Verhaltenskodex „Code of Conduct“. Er hat auch für sämtliche Vertriebspartner der Telekom
Gültigkeit.

Standards für Werbung sind nationalstaatlich, vor allem durch Selbstregulierungen der Werbeindustrie, gestaltet
und unterliegen daher im internationalen Vergleich großen Unterschieden. Die Telekom beachtet strikt die
Einhaltung sämtlicher gesetzlicher und selbstregulatorischer Regeln der Telekommunikationsbranche an allen
Standorten. Dies betrifft insbesondere den Schutz von Kindern und Jugendlichen und die Einhaltung des
Datenschutzes. Die Telekom hat sich mit den internationalen Landesgesellschaften wesentlich an der
Entwicklung zweier globaler Selbstverpflichtungen der Industrie beteiligt: (a) dem „GSMA Code of Conduct
against Mobile Spam“ von 2006 und (b) dem „GSMA Mobile Advertising Program“.

PR7 Verstöße gegen Marketingstandards

Geschäftsbericht 2011

PR8 Verletzung des Schutzes der Kundendaten

Compliance
Datenschutz
Datenschutzbericht

PR9 Sanktionen wegen Produkt- und Dienstleistungsauflagen

Geschäftsbericht 2011
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Corporate Responsibility Bericht 2011

Wir leben Verantwortung.

Startseite > Über diesen Bericht > GRI-Index > GRI Sector Supplement der Telekommunikationsbranche

GRI Sector Supplement der Telekommunikationsbranche.
Die GRI-Leitlinien umfassen Indikatoren, die für alle Branchen und alle Arten von Organisationen, die eine
transparente, vergleichbare und Stakeholder-orientierte CR-Berichterstattung anstreben, in gleicher Weise gelten.
Ergänzend dazu sind in spezifischen „Sector Supplements" Zusatzindikatoren für einzelne Branche festgelegt. Im
Folgenden berichtet die Telekom nach den Indikatoren des GRI Sector Supplement der
Telekommunikationsbranche in der Pilot Version 1.0 aus dem Jahr 2003.

Betriebliche Abläufe

Investitionen

IO1 Investiertes Kapital für Infrastrukturmaßnahmen nach Regionen

Netz- & Infrastrukturausbau

IO2 Kosten für Ausweitung nicht-profitabler Dienstleistungen auf
abgelegene Regionen und Gruppen mit geringen Einkünften; Darstellung
gesetzlicher Vorschriften

Dieser Indikator ist für die Telekom nicht wesentlich.

Gesundheit und Sicherheit

IO3 Maßnahmen zur Sicherstellung von Gesundheit und Sicherheit des
Personal

Basierend auf den Normen OHSAS 18001 , DIN ISO EN 14001 wird ein konzernweites Health, Safety and
Environmental Managementsystem ausgerollt.
Die direkten Kunden sind die lokalen Geschäftseinheiten, die das ganzheitliche Managementsystem in ihre
Strukturen integrieren. Die Mitarbeiter profitieren von dem System, indem durch ein systematisches
Gesundheits- und Arbeitsschutzmanagement sowie Qualitäts- und Umweltmanagement die Arbeitsabläufe
erleichtert und gesundheitliche Risiken sowie umweltschädliche Faktoren minimiert werden.
Die Kommunikation von Health, Safety und Environment im Unternehmen besteht bis in alle Ebenen.

IO4 Einhaltung der ICNIRP-Standards für Strahlung von Endgeräten

Mobilfunk & Gesundheit
Mobilfunk & Gesundheit

IO5 Einhaltung der ICNIRP-Standards für Strahlung von Basisstationen



Mobilfunk & Gesundheit

IO6 Maßnahmen bezüglich der SAR-Werte von Endgeräten

Mobilfunk & Gesundheit  
www.t-mobile.de > SAR -Werte

Infrastruktur

IO7 Maßnahmen hinsichtlich Platzierung von Sendemasten

Netz- & Infrastrukturausbau
Mobilfunk & Gesundheit

IO8 Anzahl der allein und gemeinsam genutzten Sendemasten

Die Telekom schreibt die Anzahl ihrer allein und gemeinsam genutzten Funkstandorte fort. Zukünftig soll die
Anzahl von gemeinsam genutzten Standorten weiter erhöht werden.

Bereitstellung von Zugang

Zugang zu Telekommunikationsprodukten und -dienstleistungen: Überwindung des Digital Divide 

PA1 Strategien und Maßnahmen in wenig besiedelten Gebieten

Netz- & Infrastrukturausbau

PA2 Strategien und Maßnahmen zur Überwindung von Zugangs- und
Nutzungsbarrieren

CR-Strategie
Netz- & Infrastrukturausbau
Medienkompetenz
Barrierefreie Produkte & Dienste

PA3 Strategien und Maßnahmen zur Sicherung der Verfügbarkeit und
Verlässlichkeit von Produkten und Dienstleistungen

Netz- & Infrastrukturausbau
Forschung & Innovation
Netzmodernisierung

PA4 Verbreitungsgebiet und Marktanteile bei Produkten und
Dienstleistungen

Netz- und Infrastrukturausbau



Geschäftsbericht 2011

PA5 Anzahl und Arten von Produkten und Dienstleistungen, die für
Geringverdiener und Menschen ohne Einkommen zur Verfügung gestellt
werden

Barrierefreie Produkte  & Dienste

PA6 Programme und Maßnahmen zur Bereitstellung und Erhaltung von
Diensten in Notfallsituationen

Netz- und Infrastrukturausbau

Zugang zu Inhalten

PA7 Strategien und Maßnahmen, um Menschenrechtsthemen mit Bezug
zu Zugang und Nutzung von Telekommunikationsprodukten und
-dienstleistungen zu gewährleisten

Jugendmedienschutz

Die Einhaltung der Menschenrechte ist fester Bestandteil der Unternehmenspolitik der Deutschen Telekom.

Kundenbeziehungen

PA8 Strategien und Maßnahmen zur Kommunikation von EMF- bezogenen
Themen in der Öffentlichkeit

Information
Transparenz
Geschäftsbericht 2011

PA9 Investitionen in Aktivitäten zur Erforschung elektromagnetischer Felder

Mobilfunk & Gesundheit
Mobilfunk & Gesundheit

PA10 Initiativen zur Gewährleistung transparenter Gebühren und Tarife

Verbraucherschutz

PA11 Initiativen zur Kundenberatung zur verantwortungsvollen, effizienten
und umweltfreundlichen Produktnutzung

Kundenkommunikation
Handy- & Telefon-Rücknahme



Beschwerdemanagement & Kundenhilfe

Technische Anwendungen

Ressourceneffizienz

TA1 Beispiele für Ressourceneffizienz von Telekommunikationsprodukten
und -dienstleistungen

Klima- und umweltfreundliche Produkte & Dienste
Forschung & Innovation
Umweltfreundliche Netzinfrastruktur
Energiemanagement

TA2 Beispiele für den Ersatz physischer Objekte durch Telekommunikation

Ressourceneffizienz am Arbeitsplatz
Klima- und umweltfreundliche Produkte & Dienste
Barrierefreie Produkte & Dienste
Forschung & Innovation

TA3 Änderung des Kundenverhaltens durch die Nutzung der oben
genannten Produkte und Dienstleistungen

Klima- und umweltfreundliche Produkte & Dienste
E-Health

TA4 Auswirkungen durch die Nutzung der oben genannten . Produkte und
Dienstleistungen und „Lessons Learned" für die zukünftige Entwicklung

Klima- und umweltfreundliche Produkte & Dienste
Umweltfreundliche Netzinfrastruktur
Grundlagen für Produktentwicklung & Produktdesign

TA5 Praktiken in Bezug auf Urheberrechte

Geschäftsbericht 2011
Geschäftsbericht 2011

© 2012 Deutsche Telekom AG



Corporate Responsibility Bericht 2011

Wir leben Verantwortung.

Startseite > Über diesen Bericht > GRI-Index > GRI-Bestätigungsvermerk

GRI-Bestätigungsvermerk.
Erklärung: Prüfung der Anwendungsebene durch die GRI.

Erklärung als PDF-Download 

© 2012 Deutsche Telekom AG



Corporate Responsibility Bericht 2011

Wir leben Verantwortung.

Startseite > Über diesen Bericht > Global Compact Fortschrittsbericht

Global Compact Fortschrittsbericht.
Der vorliegende CR-Bericht dient auch als Fortschrittsbericht (Communication on Progress – COP ) der
Deutschen Telekom im Rahmen des Global Compacts der Vereinten Nationen. Die Tabelle verweist auf die
Textstellen, an denen wir im vorliegenden CR-Bericht sowie in weiteren Konzernpublikationen über unser
Engagement zur Umsetzung der zehn Prinzipien des Global Compacts Auskunft geben.

Die Deutsche Telekom ist Mitinitiatorin des Global Compact  LEAD und ist als einziges deutsches Unternehmen
im Lenkungsausschuss der Initiative vertreten.

Prinzip 1: Unterstützung und Respektierung der internationalen
Menschenrechte

Werte & Leitlinien
Compliance
Datenschutz
Politik & Regulierung
Mobilfunk & Gesundheit
Grundlagen für Produktentwicklung & Produktdesign
Wettbewerbsfähige Belegschaft
Gesundheitsmanagement
Vergütung
Diversity
Strategie zur Nachhaltigkeit im Einkauf
Lieferantenmanagement
Mitarbeitergesundheit

Personalbericht 2011/2012 (S. 24 ff., 30 – 35, 53 f.)
Geschäftsbericht 2011 > Konzernstrategie
Geschäftsbericht 2011 > Konzernsteuerung
Geschäftsbericht 2011 > Mitarbeiter
Geschäftsbericht 2011 > Der Aufsichtsrat der Deutschen Telekom AG 2011
Datenschutzbericht 2011 (S. 9ff.)



Prinzip 2: Keine Beteiligung des Unternehmens an
Menschenrechtsverletzungen

Werte & Leitlinien
Compliance
Politik & Regulierung
Mobilfunk & Gesundheit
Wettbewerbsfähige Belegschaft
Strategie zur Nachhaltigkeit im Einkauf
Lieferantenauswahl
Lieferantenmanagement

Prinzip 3: Wahrung der Vereinigungsfreiheit und des Rechts auf
Kollektivverhandlung

Werte & Leitlinien
Compliance
Politik & Regulierung
Mobilfunk & Gesundheit
Wettbewerbsfähige Belegschaft
Strategie zur Nachhaltigkeit im Einkauf
Lieferantenauswahl
Lieferantenmanagement

Personalbericht 2011/2012 (S. 24 ff., 32 f., 62)

Prinzip 4: Beseitigung aller Formen von Zwangsarbeit

Werte & Leitlinien
Compliance
Politik & Regulierung
Wettbewerbsfähige Belegschaft
Strategie zur Nachhaltigkeit im Einkauf
Lieferantenauswahl
Lieferantenmanagement

Geschäftsbericht 2011 > Konzernstrategie
Geschäftsbericht 2011 > Konzernsteuerung

Prinzip 5: Abschaffung der Kinderarbeit

Werte & Leitlinien
Compliance
Politik & Regulierung
Wettbewerbsfähige Belegschaft
Vergütung



Talent Agenda
Diversity
Strategie zur Nachhaltigkeit im Einkauf
Lieferantenauswahl
Lieferantenmanagement

Prinzip 6: Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und
Beschäftigung

Werte & Leitlinien
Compliance
Wettbewerbsfähige Belegschaft
Vergütung

Personalbericht 2011/2012 (S. 24 ff., 30 – 35, 53 f.)
Geschäftsbericht 2011 > Der Aufsichtsrat der Deutschen Telekom AG 2011
Geschäftsbericht 2011 > Konzernstrategie
Geschäftsbericht 2011 > Konzernsteuerung

Prinzip 7: Unterstützung eines vorsorgenden Ansatzes im Umgang mit
Umweltproblemen

CR-Strategie
Key Performance Indikatoren
CR-Governance
Politik & Regulierung
Mobilfunk der zweiten & dritten Generation
Umweltfreundliche Netzinfrastruktur
Grundlagen für Produktentwicklung & Produktdesign
Klima- und umweltfreundliche Produkte & Dienste
Kundenkommunikation
Handy- & Telefonrücknahme
Forschung & Innovation
Strategie zur Nachhaltigkeit im Einkauf
Konzernweite Regeln für die Rohstoffbeschaffung
Lieferantenauswahl
Lieferantenmanagement
Internationale Zusammenarbeit
Klimaschutz
Umweltmanagement
Klimaschonende Mobilität
Biodiversität
Energie
CO2-Emissionen

Geschäftsbericht 2011 > Konzernstrategie 
Geschäftsbericht 2011 > Konzernsteuerung



Geschäftsbericht 2011 > Innovation und Produktentwicklung 
Geschäftsbericht 2011 > Corporate Responsibility

Prinzip 8: Ergreifen von Initiativen für ein gößeres
Verantwortungsbewusstsein für die Umwelt

Werte & Leitlinien
CR-Strategie
Key Performance Indikatoren
CR-Governance
Politik & Regulierung
Mobilfunk der zweiten & dritten Generation
Umweltfreundliche Netzinfrastruktur
Grundlagen für Produktentwicklung & Produktdesign
Klima- und umweltfreundliche Produkte & Dienste
Kundenkommunikation
Handy- & Telefonrücknahme
Forschung & Innovation
Strategie zur Nachhaltigkeit im Einkauf
Konzernweite Regeln für die Rohstoffbeschaffung
Lieferantenauswahl
Lieferantenmanagement
Internationale Zusammenarbeit
Klimaschutz
Umweltmanagement
Biodiversität
Ökologisch

SAR-Werte
Geschäftsbericht 2011 > Innovation und Produktentwicklung 

Prinzip 9: Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien

CR-Strategie
Key Performance Indikatoren
CR-Governance
Grundlagen für Produktentwicklung & Produktdesign
Klima- und umweltfreundliche Produkte & Dienste
Kundenkommunikation
Handy- & Telefonrücknahme
Forschung & Innovation
Umweltfreundliche Netzinfrastruktur
Klimaschutz
Umweltmanagement
Klimaschonende Mobilität
Strategie zur Nachhaltigkeit im Einkauf
Konzernweite Regeln für die Rohstoffbeschaffung



Lieferantenauswahl
Lieferantenmanagement
Internationale Zusammenarbeit

Geschäftsbericht 2011 > Innovation und Produktentwicklung

Prinzip 10: Eintreten gegen alle Arten der Korruption einschließlich
Erpressung und Korruption

CR-Strategie
Stakeholder-Einbeziehung
Compliance
Risiko- & Chancenmanagement
Datenschutz
Politik & Regulierung
Strategie zur Nachhaltigkeit im Einkauf
Audit-Ergebnisse 2011

Geschäftsbericht 2011 > Corporate Governance-Bericht
Geschäftsbericht 2011 > Risiko- und Chancen-Management

© 2012 Deutsche Telekom AG



Corporate Responsibility Bericht 2011

Wir leben Verantwortung.

Startseite > Über diesen Bericht > Prüfbescheinigung

Prüfbescheinigung.
Bescheinigung über eine unabhängige betriebswirtschaftliche Prüfung

An die Deutsche Telekom AG, Bonn

Wir haben auftragsgemäß eine betriebswirtschaftliche Prüfung zur Erlangung gewissen Sicherheit1 hinsichtlich der
Beachtung der AA1000  AccountAbility Prinzipien (Typ 2-Prüfung) sowie ausgewählter
Nachhaltigkeitsinformationen im "Corporate Responsibility Bericht 2011" ("CR-Bericht") der Deutsche Telekom AG,
Bonn, ("Gesellschaft") durchgeführt. Unsere betriebswirtschaftliche Prüfung bezog sich auf ausgewählte einzelne
Angaben sowie ausgewählte vollständige deutsche Seiten auf der Konzernwebsite "Corporate Responsibility
Bericht 2011" mit Informationen aus dem Berichtsjahr 2011. Sofern unsere Prüfung die gesamten Inhalte der Seiten
abdeckt, werden diese Seiten mit dem Symbol gekennzeichnet. Einzelne durch uns geprüfte Angaben, wie Daten
in der Rubrik "Kennzahlen" werden direkt mit dem Symbol gekennzeichnet. Nicht Gegenstand des
Prüfungsauftrags sind nicht gekennzeichnete Seiten bzw. Daten und Angaben, auf die aus den Webseiten heraus
verwiesen oder verlinkt wird.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Es liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft,

die in dem AccountAbility Principles Standard (2008) definierten Prinzipien "Inclusivity", "Materiality" und■

"Responsiveness" (die "AA1000  AccountAbility Prinzipien") im Nachhaltigkeitsmanagement zu beachten und
die Nachhaltigkeitsinformationen im CR-Bericht in Übereinstimmung mit den in den Sustainability Reporting■

Guidelines Vol. 3.1 (S. 7 bis 17) der Global Reporting Initiative (GRI) genannten Kriterien zu erstellen.

Diese Verantwortung umfasst die Konzeption, Implementierung und Aufrechterhaltung von Systemen und
Prozessen zur Sicherstellung der Beachtung der AA1000  AccountAbility Prinzipien und zur Erstellung des
CR-Berichts unter der Verwendung von Annahmen und Schätzungen für einzelne CR-Angaben, die unter den
gegebenen Umständen angemessen sind.

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Tätigkeit eine Beurteilung darüber
abzugeben, ob uns Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu der Annahme veranlassen, dass in allen
wesentlichen Belangen

die von der Gesellschaft eingerichteten Systeme und Prozesse nicht dazu geeignet sind, die AA1000 ■

AccountAbility Prinzipien "Inclusivity", "Materiality" und "Responsiveness" zu beachten, oder
die mit dem Symbol  gekennzeichneten Angaben und Seiten des Corporate Responsibility Bericht 2011 nicht in■

Übereinstimmung mit den GRI Kriterien der Sustainability Reporting Guidelines Vol. 3.1 (S. 7 bis 17) der GRI
erstellt worden sind. Diese ausgewählten Angaben befinden sich in der Rubrik "Strategie und Management" und
in der Rubrik "Lieferanten" sowie Angaben in der Rubrik "Kennzahlen" des CR-Berichts.



Darüber hinaus wurden wir beauftragt, Empfehlungen zur Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements und
der CR-Berichterstattung auszusprechen.
Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prüfung unter Beachtung des AA1000  Assurance Standard (AA1000AS)
2008 und unter ergänzender Beachtung des International Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000
vorgenommen.

Diese Standards erfordern, dass wir die Berufspflichten einhalten und den Auftrag unter Berücksichtigung des
Grundsatzes der Wesentlichkeit so planen und durchführen, dass wir unsere Beurteilungen mit einer gewissen
Sicherheiti abgeben können, dem Grad an Sicherheit, der von der Deutschen Telekom AG nachgefragt wurde. Wir
sind unabhängig im Sinne des Abschnitts 3.2 des AA1000AS (2008). Aufgrund unserer Fachkenntnisse und
Erfahrungen mit nicht-finanziellen Beurteilungen, Nachhaltigkeitsmanagement und sozialen und ökologischen
Themen verfügen wir über die erforderlichen Kompetenzen zur Durchführung dieser betriebswirtschaftlichen
Prüfung.

Bei einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung einer gewissen Sicherheiti sind die durchgeführten
Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung einer hohen Sicherheit2
weniger umfangreich, so dass dementsprechend eine geringere Sicherheit gewonnen wird.

Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. Wir haben
Prüfungen auf Ebene der Konzernzentrale, Bonn, sowie auf Ebene ausgewählter Tochtergesellschaften,
insbesondere bei T-Mobile USA Inc., Bellevue, Washington (U.S.), OTE A.E, Athen, Griechenland, Magyar
Telekom Plc., Budapest, Ungarn und T-Mobile Netherlands BV, Den Haag, Niederlande, durchgeführt. Im
Zusammenhang mit der Beachtung der AA1000  AccountAbility Prinzipien haben wir unter anderem die folgenden
Prüfungshandlungen durchgeführt:

Befragungen der relevanten Ansprechpartner in den Bereichen "Stakeholder  Engagement & Stakeholder 
Dialogue" und "CR-Communications";

Nachvollzug der relevanten Dokumentation zu den Stakeholderdialogen, weiterer Kommunikation mit■

Stakeholdern und partizipativen Formaten auf Ebene der Konzernzentrale sowie auf Ebene ausgewählter
Landesgesellschaften
Nachvollzug der relevanten Dokumentation zur Ermittlung und Priorisierung von Nachhaltigkeitsthemen und■

CR-Handlungsfeldern sowie identifizierter Stakeholdererwartungen auf Ebene der Konzernzentrale sowie auf
Ebene ausgewählter Landesgesellschaften;
Befragung ausgewählter Fachbereiche und Einholen von Nachweisen zu stichprobenhaft ausgewählten Projekten■

mit Nachhaltigkeits- und Stakeholdermanagementbezug, welche die Berücksichtigung der AA1000
-AccountAbility-Prinzipien in der Organisation zusätzlich belegen.

Im Zusammenhang mit den mit gekennzeichneten Nachhaltigkeitsinformationen im CR-Bericht haben wir unter
anderem die folgenden Prüfungshandlungen durchgeführt:

Befragungen von für das Reporting von Nachhaltigkeitsinformationen zuständigen Mitarbeitern;■

Aufnahme der Verfahren zur Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Nachhaltigkeitsinformationen;■

Funktionsprüfung der wesentlichen Kontrollen zur Datenqualitätssicherung;■

Stichprobenhafte Einholung von Nachweisen über die Richtigkeit der mit dem Symbol  gekennzeichneten■

Angaben, u.a. durch Einsichtnahme in interne Dokumente, in interne Protokolle, Berichte von externen
Dienstleistern.
Analytische Beurteilung ausgewählter Nachhaltigkeitsdaten.■



Wesentliche Feststellungen und Urteile

Feststellungen hinsichtlich des AA1000  AccountAbility Prinzips "Inclusivity":

Das Stakeholdermanagement wird auf Konzernebene durch die zentrale Funktion "Stakeholder  Engagement &■

Stakeholder  Dialogue" im Rahmen des Corporate Responsibility-Bereichs gesteuert. In diesem Bereich wurde
das Projekt "Stakeholder-Engagement-Strategie" aufgesetzt, mit welchem das Ziel verfolgt wird, die Beziehungen
des Unternehmens mit seinen Stakeholdern zielgerichtet zu gestalten und ein Stakeholdermanagementsystem
und -Engagement konzernweit systematisch zu implementieren und umzusetzen.
Die Prinzipien des Stakeholder  Engagements der Deutschen Telekom AG sind in Übereinstimmung mit den AA■

1000-AccountAbility-Prinzipen definiert worden.
Es konnte nachvollzogen werden, dass die Deutsche Telekom Prozesse eingerichtet hat, welche dem Austausch■

mit Stakeholdern dienen und die Einbindung von Stakeholdern in Entscheidungsprozesse unterstützen. Auf
Ebenen ausgewählter Fachbereiche werden Stakeholder  in Projekte aktiv einbezogen.
International wird die Einbeziehung von Stakeholdern auf Ebene der Landesgesellschaften organisiert. Dies■

erfolgt in Abstimmung mit den Zentralfunktionen auf Konzernebene. Es konnte nachvollzogen werden, dass auf
Ebene der ausgewählten Tochtergesellschaften Stakeholder  regelmäßig einbezogen werden (z.B. durch
Stakeholderdialogtage). Ein internationaler Roll-out der Stakeholder-Engagement-Strategie ist zum Zeitpunkt der
Prüfung noch nicht abschließend erfolgt, wurde jedoch im Prüfungszeitraum angestoßen.

Feststellungen hinsichtlich des AA1000  AccountAbility Prinzips "Materiality":

Im Rahmen des Materiality-Prozesses werden wesentliche CR-Themen unter Einbindung interner und externer■

Stakeholder  systematisch ermittelt und in den Wesentlichkeitsmatrizen des CR-Berichts der Deutschen
Telekom AG dargestellt. Im Rahmen des Materiality-Prozesses sind Themen zu den drei Handlungsfeldern der
Deutschen Telekom AG bewertet worden. Die drei Handlungsfelder stellen wesentliche Säulen der CR-Strategie
dar, welche in direktem Zusammenhang mit dem Kerngeschäft der Deutschen Telekom stehen.
Im Rahmen der zentralen Stakeholdereinbeziehung werden Erwartungen von einzelnen Stakeholdergruppen■

zielgerichtet aufgenommen, bewertet und können somit innerhalb der CR-Berichterstattung, der weiteren
CR-Kommunikation und der strategischen Ausrichtung des CR-Bereichs berücksichtigt werden.
Es wurde durch die Internationalisierung des Materiality-Prozesses begonnen die Identifizierung der wesentlichen■

CR Themen in den einzelnen Landesgesellschaften zu vereinheitlichen.

Feststellungen hinsichtlich des AA1000  AccountAbility Prinzips "Responsiveness":

Die von uns stichprobenhaft durchgeführten Befragungen und eingeholten Nachweise belegen, dass■

Reaktionsprozesse auf Stakeholderanfragen angemessen stattfinden.
Es konnte festgestellt werden, dass mit den Prinzipien der GRI (Global Reporting Initiative) geeignete Leitlinien■

zur CR-Berichterstattung verwendet werden.
Die Kommunikation mit Stakeholdergruppen erfolgt über verschiedene Kommunikationskanäle und ist thematisch■

ausgewogen.

Auf der Grundlage unserer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung einer gewissen Sicherheit sind uns keine
Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass die von der Gesellschaft
eingerichteten Systeme und Prozesse in allen wesentlichen Belangen nicht dazu geeignet sind, die AA1000 
AccountAbility Prinzipien "Inclusivity", "Materiality" und "Responsiveness" zu beachten.

Weiterhin sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass die mit dem
Symbol  gekennzeichneten Angaben und Seiten des CR-Berichts für das Kalenderjahr 2010 in allen wesentlichen



Belangen nicht in Übereinstimmung mit den Kriterien der Sustainability Reporting Guidelines Vol. 3.1 (S. 7 bis 17)
der GRI erstellt worden sind.

Ergänzender Hinweis - Empfehlungen

Ohne die oben dargestellten Urteile unserer Prüfung einzuschränken, sprechen wir folgende Empfehlungen zur
Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements und der CR-Berichterstattung aus:

Weiterentwicklung des Stakeholdermanagements insbesondere:■

Weitere Fortsetzung des Anfang 2012 begonnenen internationalen Roll-Outs der Umsetzung der■

Stakeholder-Engagement-Strategie auf internationaler Ebene;
Formalisierung der Prozesse zur Reaktion auf Stakeholderanfragen und stärkere Vereinheitlichung der■

Prozesse der Reaktion und Dokumentation auf internationaler Ebene;
Fortführung der internationalen Vereinheitlichung der Prozesse zur Identifikation wesentlicher Stakeholder ■

und -Themen für die Landesgesellschaften bei welchen ein eigener Materiality Prozess existiert.
Ausbau der konzernweiten Steuerungsfunktion zum Thema Nachhaltigkeit, u.a.■

Der CR-Datenbank vorgelagerte Prozesse zur Erhebung und Ermittlung von Daten sollten noch stärker■

standardisiert und dokumentiert werden.

Düsseldorf, 22. Mai 2012

PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Andreas Bröcher                          ppa. Nicole Kummer
Wirtschaftsprüfer
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Benutzerhilfe.
Mithilfe verschiedener Service-Funktionen wollen wir Ihnen das gezielte Lesen des CR-Berichts erleichtern. Wie
diese genutzt werden können, erfahren Sie im Folgenden.

Kapiteleinstiegsseiten.

Auf den Kapiteleinstiegsseiten befinden sich neben einer kritischen Frage und einer kurzen thematischen
Einleitung jeweils Videoaufzeichnungen und interaktive Grafiken.

Videos.
Die Videos können direkt auf dem Computer oder mit einem mobilen Audio- beziehungsweise Video-Player
abgespielt werden.

Nutzungsbedingungen:
Das Videoangebot der Telekom darf ausschließlich für private Zwecke genutzt werden und keine kommerziellen
Ziele verfolgen. Jede Vervielfältigung, Bearbeitung und Weiterveröffentlichung ist nicht gestattet. Inhalte und
Informationen dürfen nicht verändert werden. Zudem ist die Einbindung der Telekom Videos auf Websites oder
Blogs Dritter untersagt.

Materiality-Matrix.
Die Grafik auf den Einstiegsseiten der Kapitel stellt die Materiality-Matrix dar. Diese weist die im Zuge des
Materiality-Prozesses bewerteten Themen unserer CR-Handlungsfelder entsprechend ihrer Relevanz für die
wichtigsten Stakeholder-Gruppen der Telekom aus. Je größer die Schrift und das grafische Symbol, desto höher
wurde das Thema durch die befragten Stakeholder  bewertet. Themen, die im jeweiligen Kapitel behandelt
werden, sind durch magentafarbene Schrift hervorgehoben.

Zentraler Text.

Überschriften mit Aufklappfunktion.
Um die Seiten übersichtlicher zu gestalten, sind die Texte des vorliegenden CR-Berichts durch Überschriften mit
Aufklappfunktion gegliedert. Wollen Sie mehr zu einem Aspekt erfahren, öffnen Sie den Textabschnitt mit einem
Klick auf die entsprechende Überschrift. Bei wiederholtem Anklicken schließt sich der Textabschnitt. Auf diese
Weise können mehrere Abschnitte nacheinander aufgeklappt werden.

Alternativ können Sie im Service-Kasten auf der rechten Seite unter der Überschrift „Dieses Kapitel" die
Funktion „alle Listen aufklappen" auswählen und den gesamten Text der Seite sichtbar machen und wieder
verbergen.

Sofern nähere Informationen zu einem Thema vorliegen, erscheint unter dem zentralen Text der Hinweis „Mehr
erfahren". Klicken Sie auf diesen Hinweis, erhalten Sie diese weiteren Hintergrundinformationen.

Kennzahlengrafiken.
Ausgewählte Kennzahlen des Konzerns sowie der Telekom in Deutschland sind in Grafiken visualisiert. In der
rechten oberen Ecke der Grafiken befindet sich außerdem ein Feld, mit dem auf das interaktive Tool zum
Gesellschaftsvergleich zugegriffen werden kann. Speziell bei den Kennzahlen zum Energieverbrauch gibt es –



nicht nur im Tool – neuerdings die Option, per Aufklappfunktion zwischen einer Darstellung in MWh und Joule zu
wählen.

Service-Rubriken in der rechten Marginalie.

Kontakt.
Unter der Überschrift „Kontakt" bieten wir Ihnen verschiedene Möglichkeiten, sich mit Ihren Fragen oder
Anregungen an den jeweils passenden Ansprechpartner zu wenden.

Dieses Kapitel.
Um einen möglichst barrierefreien Zugang zu den Berichtsinhalten zu ermöglichen, haben wir unter „Dieses
Kapitel" erstmals die Option „Seite vorlesen" eingerichtet.

Darüber hinaus finden Sie folgende Funktionen:

„alle Listen aufklappen" – der gesamte Text auf dieser Seite wird sichtbar, erneutes Anklicken verbirgt die■

aufzuklappenden Texte wieder
„in den Infokorb legen" – erlaubt Ihnen, während des Lesens einzelne Seiten zu sammeln und in den Infokorb■

zu legen
„diese Seite drucken" – druckt die aktuelle Ansicht■

„diese Seite speichern" – speichert die aktuelle Ansicht als PDF-Datei■

„Seite vorlesen" – der Text der Seite wird vorgelesen■

„Infokorb ansehen" – hier finden Sie die von Ihnen ausgewählten Seiten. Diese können sowohl einzeln als■

auch gesammelt als PDF heruntergeladen werden. Wahlweise haben Sie auch die Möglichkeit, alle
ausgewählten Dateien als komprimierte ZIP-Datei auf Ihrem Computer abzuspeichern. Um die komprimierten
Daten zu entpacken, muss auf dem Rechner eine ZIP-Software installiert sein. Zur Nutzung dieser Funktion
müssen im Browser die Cookies aktiviert sein.

Lesezeichen.
Sie können in der rechten Spalte unter „Meine Lesezeichen" bis zu fünf Seiten des Online-Berichts markieren
und mit einem Klick aufrufen. Um diese Funktion zu nutzen, müssen im Browser die Cookies aktiviert sein.

Service.
Hier finden Sie das Downlaod Center, in dem Sie den gesamten Bericht sowie einzelne Kapitel als PDF-Datei
herunterladen können. Zusätzlich führen Links zu den wichtigsten CR-Veröffentlichungen der letzten Jahre.
Ergänzend zum Bericht bieten wir ein E-Paper mit einer Zusammenfassung der wesentlichen Fortschritte im
Berichtszeitraum zur Online-Ansicht und als PDF an.

Ebenfalls über die rechte Marginalie finden Sie einen Link zu weiterführenden Informationen über unsere
interaktive CR-App  „We care".

Interaktive Kennzahlen.
Unter „Interaktive Kennzahlen" haben Sie die Möglichkeit, direkt das interaktive Tool zum Gesellschaftsvergleich
anzuwählen.

Das interaktive Tool zum Gesellschaftsvergleich.

Das interaktive Tool zum Gesellschaftsvergleich ermöglicht einen Vergleich der Kennzahlen des Konzerns
sowohl über mehrere Jahre als auch zwischen ausgewählten Konzerngesellschaften. Dabei können die Werte
sowohl als Tabelle, Balken- oder Liniendiagramme aufgerufen werden. Für den Vergleich zwischen einzelnen



Konzerngesellschaften wechselt man im Fenster oben links von „Kennzahlen je Gesellschaft" auf „Vergleich der
Gesellschaften". Über  Buttons in den Tabellen können zusätzlich Hintergrundinformationen zur Entwicklung
der Werte abgerufen werden. Diese Option ist für die Daten der Jahre 2010 und 2011 verfügbar und soll
signifikante Veränderungen nachvollziehbarer machen. Ergänzend wird unter jeder Kennzahl deren Relevanz für
unterschiedliche Berichtsstandards kenntlich gemacht.

Service-Rubriken in der rechten Marginalie.

Social Media.
Für die Seiten des CR-Berichts sind Social-Network-Funktionen aktiviert. Sie finden die Links am unteren Ende
der Menüspalte. Per Mausklick auf das Icon des jeweiligen Netzwerks erhalten Sie die Möglichkeit, auf dort
verfügbare Angebote der Telekom direkt zuzugreifen.

Obere Service-Zeile.

Glossar.
Im Glossar sind die wichtigsten Begriffe des CR-Berichts beschrieben. Diese sind mit dem Symbol
gekennzeichnet. Die Begriffserklärung erscheint, wenn Sie den Mauszeiger auf das Symbol führen. Alternativ
können Sie über die obere Service-Zeile auf das Glossar zugreifen und alle Begriffe einzeln abrufen.

Übersicht.
Überblick über die Struktur und alle Inhalte des Online-Berichts erhalten Sie über die Funktion „Übersicht".

Suchfunktion.
Innerhalb des CR-Berichts können Sie gezielt nach Informationen suchen, indem Sie auf das Lupensymbol
klicken, den Suchbegriff eingeben und auf den Pfeil klicken.
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Malen für den Klimaschutz.
Ende Januar 2012 forderte die Telekom ihre Mitarbeiter auf, auf künstlerische Art und Weise zu zeigen, was sie
selbst oder die Telekom für den Klima- und Umweltschutz tun. Ziel der Aktion war es, die Beschäftigten aktiv in die
Berichterstattung einzubinden und die Auseinandersetzung mit dem Thema Klima- und Umweltschutz zu erhöhen.
Insgesamt wurden 55 Kunstwerke von 40 Mitarbeitern eingereicht. In der folgenden Bildergalerie sind alle Bilder der
Mitarbeiter ausgestellt und erläutert.
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Strategie und Management.

Wie stellt die Telekom sicher, dass CR das Unternehmen und alle
Prozesse durchdringt?

Mehr erfahren

Strategie & Management.

Internationaler Marktführer für vernetztes Leben und Arbeiten zu werden – das ist das strategische Ziel der
Deutschen Telekom. Das bedeutet für uns, auch in der Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung mit gutem
Beispiel voranzugehen: Bis 2015 wollen wir als verantwortungsvolles Unternehmen an der Spitze unserer Branche
stehen und mit unserer CR-Strategie schon heute die Voraussetzungen für langfristigen Unternehmenserfolg
schaffen. Um unseren Fortschritt konzernweit transparent darstellen und überprüfen zu können, haben wir 2011 die
Landesgesellschaften in die Erhebung aller CR Key Performance Indikatoren integriert. Auch unsere
Interessengruppen binden wir systematisch in unsere CR-Aktivitäten ein und haben im Berichtszeitraum eine
Strategie zur Stakeholder-Einbeziehung entwickelt.

Komplexe gesellschaftliche Fragen erfordern klare strategische Antworten.
Wie schafft es die Telekom, gleichzeitig Rentabilität zu gewährleisten, Verantwortung für Gesellschaft und Umwelt
zu übernehmen und dabei die unterschiedlichen Erwartungen ihrer Stakeholder  zu erfüllen?

 

Handlungsfeld „Vernetztes Leben und Arbeiten“



Handlungsfeld „Teilhabe an der Informations- und Wissensgesellschaft“

Handlungsfeld „Klimaschutz“



Die Matrizen bilden die Ergebnisse unserer 2012 durchgeführten Stakeholder-Befragung ab. Mit der Befragung
ermitteln wir die Relevanz, die unsere internen und externen Anspruchsgruppen den verschiedenen Themen
unserer CR-Handlungsfelder beimessen. Weitere Informationen zur Stakeholder-Befragung finden Sie im Kapitel
Strategie & Management.
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Inhalt durch PwC geprüft
Vision.
Unsere CR-Vision basiert auf dem Leitsatz „Wir leben Verantwortung.". Sie ist Ausdruck
eines Selbstverständnisses, das kurz- und mittelfristige Ziele überdauert und eine
nachhaltige Ausrichtung aller Geschäftstätigkeiten einfordert. Die CR-Vision gibt damit einen
langfristigen konzernweiten Orientierungsrahmen vor und beschreibt unser Bekenntnis zu
einer nachhaltigen Entwicklung. Aufbauend auf der CR-Strategie bezieht unsere Vision alle
Handlungsfelder ein, die im Mittelpunkt unseres Engagements stehen.

Unsere CR-Vision:

„Die Telekom ist international treibende Kraft für nachhaltiges Handeln, sie setzt Maßstäbe
für ein vernetztes Leben und Arbeiten, ist beispielhaft in der Integration von Menschen in die
Informationsgesellschaft und führend auf dem Weg zu einer klimafreundlichen Gesellschaft.“
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Inhalt durch PwC geprüft
Werte & Leitlinien.
Kontinuierlich arbeitet die Deutsche Telekom daran, im gesamten Konzern eine
werteorientierte Unternehmenskultur zu etablieren, die von verantwortlichem und
nachhaltigem Verhalten geprägt ist. Unsere Leitlinien (Guiding Principles) und der darauf
aufbauende Verhaltenskodex (Code of Conduct) bilden das Grundgerüst für unser
unternehmerisches Handeln – in der Zusammenarbeit mit externen Anspruchsgruppen
ebenso wie innerhalb des Unternehmens.

Guiding Principles: Konzernweit gültige Leitlinien.

Unsere Unternehmenskultur basiert auf den seit Januar 2009 konzernweit gültigen
Guiding Principles. Sie repräsentieren unsere Wertvorstellungen und Überzeugungen
und prägen unser Handeln.

Die fünf Guiding Principles der Telekom:

Kunden begeistern.■

Integrität und Wertschätzung leben.■

Offen zur Entscheidung – geschlossen umsetzen.■

An die Spitze! Leistung anerkennen – Chancen bieten.■

Ich bin die Telekom – auf mich ist Verlass.■

Im Jahr 2010 haben wir die Guiding Principles konzernweit implementiert. Die Leitlinien
sind in 19 Sprachen verfügbar sowie in 34 Ländern und 50 Geschäftseinheiten verankert.

Regelmäßig führen wir konzernweit kurze Pulsbefragungen zur Zufriedenheit unserer
Mitarbeiter und zu ihrem Verständnis der Konzernstrategie durch. Im November 2011
fragten wir sie zum dritten Mal, welche Erfahrungen sie mit der Umsetzung der Guiding
Principles in ihrer täglichen Arbeit machen. 63 Prozent der Mitarbeiter antworteten, dass
sie die Leitlinien nicht nur kennen und verstehen, sondern diese auch in ihrem
Arbeitsalltag leben.

Verankerung der Unternehmenswerte am Tag der Leitlinien.

Um die Guiding Principles im Arbeitsalltag erlebbar zu machen, findet jährlich
konzernweit der „Tag der Leitlinien" statt. Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter ist
aufgerufen, sich mit den Leitlinien und ihrer Umsetzung im Alltag auseinanderzusetzen.

Am 28. September 2011 standen vielfältige Aktivitäten, wie Spiele, Wettkämpfe,
Grußbotschaften oder ein gemeinsames Frühstück auf dem Programm. In einer
Fotoshow wurde anschließend im Intranet über Aktionen aus dem gesamten Konzern
berichtet. Einen Ausschnitt der Bandbreite  zeigen die folgenden Aktivitäten:



René Obermann diskutierte mit seinem Team den Einfluss der Leitlinien auf die Arbeit■

in der Konzernzentrale.
Führungskräfte in Tschechien organisierten ein Frühstück zum Leitlinientag und nutzten■

die Gelegenheit zum Austausch im Team.
Rumänische Mitarbeiter, die in ihrer täglichen Arbeit normalerweise keinen■

Kundenkontakt haben, verbrachten den Leitlinientag in Shops oder Call Centern, um die
Service-Kultur zu stärken.
Beschäftigte vom Kundenservice in Brühl (Deutschland) verkauften mit den Leitlinien■

versehene Glückskekse. Der Erlös ging an BILD hilft e.V. „Ein Herz für Kinder".
Österreichische Mitarbeiter ließen die Leitlinien von einem Karikaturisten darstellen und■

konnten sich „ihre" Leitlinie aussuchen.
Die Beschäftigten von T-Mobile in Seattle wurden zum „Values Day" unter anderem mit■

einer Rap-Version der Leitlinien empfangen.
In Frankfurt entwickelten Mitarbeiter ein „Guiding Principles Digit Game" und■

veranstalteten einen Workshop zur Umsetzung der Leitlinien.
Bei T-Systems Malaysia wurde ein „Guiding Principle Hero" gekürt.■

Beschäftigte aus dem Bereich Health & Safety beim Technischen Service erarbeiteten■

eine Fotostory „Die Gesundheit unserer Kolleginnen und Kollegen ist uns wichtig".
Das Competence Center Mobility Solutions von T-Systems entwickelte eine App  zum■

Code of Conduct und den Leitlinien.
Viele Mitarbeiterteams nutzten den Tag, um sich in gemeinnützigen Projekten zu■

engagieren.

Auch Auszubildende beteiligten sich am Tag der Leitlinien, beispielsweise:

In Koblenz kochten die Auszubildenden ein internationales Menü mit Gerichten unter■

anderem aus Südkorea oder dem Kosovo.
Im Ausbildungszentrum Ulm wurde eine Schnitzeljagd durch die Innenstadt veranstaltet.■

Zudem organisierten die Ulmer Auszubildenden einen Sponsorenlauf für die■

Lebenshilfe Kempten, deren Sportgruppe ebenfalls mitlief. Über 2 600 Euro wurden so
„erlaufen" und der Lebenshilfe übergeben.

CR-Bericht des Vorjahres

Konzernweite Einführung des Code of Conduct.

Unser Code of Conduct konkretisiert die fünf Konzernleitlinien (Guiding Principles) und
legt seit 2006 klare Verhaltensanforderungen für die tägliche Arbeit fest. Er gilt weltweit
für alle Beschäftigten des Telekom Konzerns. Der Code of Conduct verknüpft unseren
Anspruch, Recht und Gesetz einzuhalten, mit unseren Anforderungen an ethisches
Verhalten und den Guiding Principles. Aufgrund gestiegener gesellschaftlicher
Anforderungen an regelkonformes und rechtlich einwandfreies Verhalten und der
Einführung der Guiding Principles Anfang 2009 haben wir im Jahr 2010 unseren Code of
Conduct weiterentwickelt.

Code of Conduct

Im Juni 2011 schlossen wir die Einführung des im Vorjahr überarbeiteten Code of
Conduct in Deutschland erfolgreich ab. Führungskräften stellten wir dafür ein



multimediales Schulungspaket zur Verfügung. Alle Beschäftigte der Telekom in
Deutschland unterstützten wir mit dem Online-Tool „Code of Conduct Interactive". Im
ersten Monat nach der Einführung des Tools in Deutschland im Mai 2011 wurde es 35
000-mal genutzt. Die internationale Implementierung, die unter Berücksichtigung lokaler
Rechts- und Datenschutzanforderungen durchgeführt wurde, war Ende Dezember 2011
beendet.
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